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ENTSCHLIESSUNG 
des XXV. Parteitags der Kommunistischen Partei der Sowjetunion zum Referat des 
Genossen L. I. Breshnew „Bericht des Zentralkomitees der KPdSU und die nächsten

Aufgaben der Partei auf dem Gebiet der Innen- und Außenpolitik“
Nach Entgegennahme und Erörterung des Referats des Generalsekretärs des ZK der 

KPdSU, Genossen L. I. Breshnew, „Bericht des Zentralkomitees der KPdSU und die nächsten 
Aufgaben der Partei auf dem Gebiet der Innen- und Außenpolitik“ beschließt der XXV. Partei­
tag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion:

1. Die politische Linie und die praktische Tätigkeit des Zentralkomitees der Partei voll und ganz zu 
billigen.

2. Den Bericht des Zentralkomitees der KPdSU zu billigen und allen Parteiorganisationen zu empfeh­
len, sich in ihrer Arbeit von den Leitsätzen und Aufgaben leiten zu lassen, die vom Genossen 
L.l. Breshnew im Bericht des Zentralkomitees der KPdSU aufgestellt worden sind.

BESCHLUSS
des XXV. Parteitags der KPdSU zum Rechenschaftsbericht der Zentralen Revisionskommission der KPdSU

Der Rechenschaftsbericht der Zentralen Revisionskommission der KPdSU wird bestätigt.

Schlußwort
des Genossen
L. 1. Breshnew
am 1, März 1976
. Genossen Delegierte!

An der Erörterung des Re­
chenschaftsberichts des Zentral­
komitees der Partei beteiligten 
sich Vertreter aller Republiken, 
Sekretäre der Zentralkomitees, 
Sekretäre von Gebietsparteiko­
mitees, Arbeiter, Kolchosbauern 
und unsere Intellektuellen. Es 
wurde ein weiter Kreis von Fra­
gen der Innen- und Außenpolitik 
der Partei berührt. Man kann 
nicht daran zweifeln, daß das 
neue Zentralkomitee, das wir 
wählen werden, die hier vorge­
brachten Meinungen aufmerksam 
studieren und in seiner Arbeit 
auswerten wird.

Und Jetzt möchte ich. mich zu 
der allgemeinen Richtung der 
Diskussion äußern und drei mei­
ner Meinung nach entscheidende 
Momente hervorheben.

.Vor allem kann mit großer 
Genugtuung festgestellt werden, 
daß alle Parteitagsdelegierten, 
die von dieser Tribüne sprachen, 
die politische Linie und prakti­
sche Tätigkeit des Zentralkomi­
tees einmütig billigten. (Anhal­
tender Beifall).

Auch der im Bericht des ZK 
festgelegte Kurs für die Zukunft 
hat rückhaltlose Unterstützung 
erhalten. (Anhaltender Beifall).

Und das bedeutet. Genossen, 
daß unsere viele Millionen Mit­
glieder zählende Partei, deren 
Willen wir alle hier zum Aus­
druck bringen, zu Ihrem XXV, 
Parteitag geschlossen, Ideolo­
gisch und politisch einig gekom­
men Ist. (Beifall).

Man muß den außerordentlich 
konstruktiven, sachlichen und 
prinzipiellen Charakter der Dis- 
kussion feststellen.

Ernste Analyse der Ergebnisse 
des verflossenen Jahrfünfts; Ge­
danken an die Gegenwart und 
Zukunft von Partei und Land; 
tiefgründige und Interessante 
SÄ'Ä 

tische und anspruchsvolle Ein­
stellung zur eigenen Tätigkeit — 
das ist meiner Meinung nach der 
wichtigste Wesenszug der hier 
gehaltenen Reden.

Und das bedeutet, daß auf 
dem Parteitag wie In der ganzen 
Partei ein der Kommunisten wür­
diger schöpferischer Arbeitsstil 
dominiert. (Beifall). Ganz ver­

nehmlich und einmütig erklan­
gen die Worte vom proletari­
schen Internationalismus. (Bei­
fall), von Völkerfreundschaft 
und Friedenskampf. (Beifall). Es 
ist dies unsere Politik, und wir 
werden von ihr nicht abgehen. 
(Beifall).

Zu würdigen sind der überaus 
große Optimismus der Redner 
und ihr vertrauensvoller und 
zielbewußter Ton. Das Ist Resul­
tat des unerschütterlichen Ver­
trauens in den Erfolg unserer 
Sache. Das ist Resultat dö'r Rea­
lität unserer Pläne. Resultat der 
Erkenntnis, daß. wenn sich die 
Partei durch Ihre kollektive Ver­
nunft Ziele in Aussicht nimmt 
und sich und dem ganzen Land 
Aufgaben stellt, diese Ziele er­
reicht und diese Aufgaben gelöst 
werden. (Stürmischer, anhalten­
der Beifall).

Ich bin allen Genössen er­
kenntlich. die den Rechenschafts­
bericht hoch bewerteten. Auch 
unsere ausländischen Gäste rich­
teten hier herzliche Worte an un­
ser ZK. unser Politbüro und an 
mich. Wir werden aber richtig 
verfahren, wenn wir die erzielten 
Erfolge als Ergebnis kollektiver 
Arbeit und gemeinsamer An­
strengungen sowohl der leiten­
den Parteistellen als auch aller 
Partelkomitees und -Organisatio­
nen betrachten. (Beifall).

Wir werden richtig , und auf 
Leninsche Welse verfahren, wenn 
wir, das Erreichte nach Gebühr 
einschätzend, unsere Aufmerk­
samkeit auf die noch vorhande­
nen Mängel und auf. die ungelö­
sten Aufgaben konzentrieren.

Ich glaube, die Parteltagsde- 
leglerten werden mir darin zu­
stimmen, daß gerade diese Ein­
stellung am besten die politische 
Aktivität und die schöpferische 
Energie der Kommunisten und 
unseres ganzen Volkes fördern 
wird. (Anhaltender Beifall).

Und nun gestatten Sie mir. da­
mit zu schließen. Ich glaube. 
Charakter und Inhalt der Diskus­
sion zum Bericht des ZK enthe­
ben mich der Pflicht, ein länge­
res Schlußwort zu halten. (Stür­
mischer. anhaltender Beifall. Al­
le erheben sich. Im Saal dröhnen 
Ovationen. Rufe: „Hurra!", 
„Ruhm der KPdSU", i.Ruhm 
dem Leninschen ZK1").

Mormatlonsmüttoiamii
Am 28. Februar setzte in Moskau, im Kreml- 

Kongreßpalast, der XXV. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei der Sowjetunion seine Arbeit fort.

An der Erörterung des Referats des General­
sekretärs des ZK der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew, „Bericht des Zentralkomitees der 
KPdSU und die nächsten Aufgaben auf dem Ge­
biet der Innen- und Außenpolitik“ sowie des Be­
richts der Zentralen Revisionskommission nahmen 
die Genossen teil: F. A. TABEJEW — Erster Sekre­
tär des Gebietskomitees der KPdSU Tatariens, 
W. I. KONOTOP — Erster Sekretär des Moskauer 
Gebietskomitees der KPdSU, A. I. BELJAKOWA - 
Erster Sekretär des Rayonkomitees Grodno der 
Kommunistischen Partei Belorußlands, T. N. 
CHRENNIKOW — Erster Sekretär des Vorstands 
des Komponistenverbands der UdSSR, K. S. DE- 
MIRTSCHJAN — Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Armeniens, A. ,W. KO- 
WALENKO — Erster Sekretär des Orenburger Ge­
bietskomitees der KPdSU.

Den Parteitag begrüßten die Genossen Gaston 
PLISSONIER — Mitglied des Politbüros und Se­
kretär des ZK der Französischen Kommunisti­
schen Partei, Shripad DANGE — Vorsitzender des 
Nationalrats der Kommunistischen Partei Indiens, 
deren Ansprachen von den Delegierten und Gästen 
aufs wärmste aufgenommen wurden.

Weiter sprachen zu den Rechenschaftsberichten 
des Zentralkomitees der KPdSU und der Zentra­
len Revisionskommission die Genossen: P. P. 
GRISKAVICIUS — Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Litauens, A. F. WAT- 
TSC H EN KO — Erster Sekretär des Dnepropetrow- 
sker Gebietskomitees der Kommunistischen Par­
tei der Ukraine.

Unter den ruhmumwobenen Kampfbannern 
betritt den Saal die Delegation der Streitkräfte 
der Sowjetunion. Die Delegierten und Gäste des 
Parteitags begrüßen die Beschützer unserer so­
zialistischen Heimat mit stürmischem Beifall. Das 
Wort wird dem Divisionskommandeur der Rake­
tentruppen strategischer Bestimmung, General­
major S. G. KOTSCHEMASSOW, erteilt.

Im Namen des Personalbestands der sowjeti­
schen Streitkräfte begrüßt Generalmajor Kotsche- 
massow die Delegierten und Gäste des XXV. 
Parteitags und versichert der Kommunistischen 
Partei und dem Sowjetvolk, daß die Streitkräfte 
der UdSSR, treu dem Vermächtnis Lenins, unter 
der bewährten Führung der Partei auch künftig der 
großen Sache des Kommunismus dienen und die 
heiligen Grenzen der geliebten Heimat zuverlässig 
schützen werden; Gemeinsam mit den Bruderar­
meen der Länder des Warschauer Vertrags sind die 
Streitkräfte der Sowjetunion immer bereit, sich 
für den Schutz der großen Errungenschaften des'

Sozialismus einzusetzen und einem beliebigen Ag­
gressor eine vernichtende Abfuhr zu erteilen.

Weiter sprachen zu den Rechenschaftsberichten 
des Zentralkomitees der KPdSU und der Zentralen 
Revisionskommission die Genossen: F. S. GO- 
RJATSCHEW — Erster Sekretär des Nowosibir­
sker Gebietskomitees der KPdSU. K. B. DONEN- 
BAJEWA - Traktoristin des Sowchos „Char­
kowski", Rayon Borowskoje, Gebiet Kustanai, 
M, S. SCHAKIROW — Erster Sekretär des Ge­
bietskomitees der KPdSU Baschkiriens. Danach 
begrüßten den Parteitag die von den Delegierten 
und Gästen aufs wärmste empfangenen Genos­
sen: Dolores IBARRURI —Vorsitzende der Kommu­
nistischen Partei Spaniens, Jean-Pierre CHISTER- 
CHIKAY — Mitglied des Revolutionären Sonder­
stabs des ZK der Kongolesischen Partei der Ar­
beit.

Am 28. Februar traten auf den Versammlungen 
des Aktivs der Parteiorganisationen der Stadt 
Moskau und der militärischen Lehranstalten mit 
Grußansprachen an den XXV. Parteitag der 
KPdSU Vertreter der kommunistischen und na­
tional-demokratischen Parteien, die Genossen auf: 
Ali YATA — Generalsekretär der Partei des 
Fortschritts und des Sozialismus Marokkos, Moses 
GAROEB - Mitglied des Nationalen Vollzugs­
komitees, Administrativsekretär der Volksorga­
nisation Südwestafrikas SWAPO (Namibia), An­
dres GONSALES — Mitglied der Politischen 
Kommission des Zentralkomitees der Guatemali- 
schen Partei der Arbeit, Dionisio RAMOS — Ge­
neralsekretär des Zentralkomitees der Kommunisti­
schen Partei Honduras, Jack DORSILIJEN —• 
Mitglied der Leitung der Vereinigten Partei der 
Haitischen Kommunisten, Ibrahim SAKARIA 
— Mitglied des Zentralkomitees der Sudanesischen 
Kommunistischen Partei, Reinaldo MARIN — 
Erster Sekretär des Zentralkomitees der Pa- 
raguaischen Kommunistischen Partei sowie die 
Vertreter der kommunistischen Parteien von In­
donesien, Tunis und der Philippinen.

. Am I. März, im Kreml-Kongreßpalast, setzte der 
ordentliche XXV. Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion seine Arbeit fort.

In der Morgensitzung beschloß der Parteitag, die 
Debatten zum Rechenschaftsbericht des Zentralko­
mitees der KPdSU und zum Rechenschaftsbericht 
der Zentralen Revisionskommission einzustellen.

Das Schlußwort sprach der Generalsekretär des 
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion, Genosse L. I. Breshnew, der von den 
Delegierten und Gästen des Parteitags aufs wärm­

ste empfangen wurde. Nach Beendigung der Re­
de brauste im Saal stürmischer, anhaltender Bei­
fall auf. Alle erhoben sich. Es erschallten Ovatio­
nen. Es ertönten Ausrufe: „Hurra!", „Ruhm der 
KPdSU!“, „Ruhm dem Leninschen ZK!"

Der Parteitag nahm einstimmig die Entschließung 
zum Referat „Bericht des Zentralkomitees der 
KPdSU und die nächsten Aufgaben auf dem Gebiet 
der Innen- und Außenpolitik" an, deren Entwurf 
der Kommission, die vom Parteitag gebildet wur­
de, von Genossen W. W. GRISCHIN, dem Ersten 
Sekretär des Moskauer Stadtparteikomitees der 
KPdSU eingebracht wurde.

Der XXV. Parteitag der KPdSU billigte voll und 
ganz die politische Linie und die praktische Tätig­
keit des Zentralkomitees der KPdSU und empfahl 
allen Parteiorganisationen, sich in ihrer Arbeit von 
den Grundsätzen und Aufgaben leiten zu lassen, 
die Genosse L. I. Breshnew im Rechenschaftsbe­
richt des Zentralkomitees der KPdSU aufgestellt 
hat.

Der Parteitag bestätigte einstimmig den Rechen­
schaftsbericht der Zentralen Revisionskommission 
der KPdSU.

Im Auftrag des Präsidiums des Parteitags ver­
lautbarte der Kandidat des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Sekretär des ZK der KPdSU Genosse 
B. N. PONOMARJOW den Text des Entwurfs der 
Erklärung des XXV. Parteitags der KPdSU 
„Freiheit den Eingekerkerten des Imperia­
lismus und der Reaktion!" Die Erklärung wurde 
einstimmig angenommen.

In den Tagen der Arbeit des Parteitags treffen 
aus allen Ecken und Enden des Landes zahlreiche 
Grußschreiben, Gratulationen, Rapporte, Briefe ein, 
in denen die allgemeine Unterstützung und Billi­
gung der Innen- und Außenpolitik der Partei, der 
Arbeit des XXV. Parteitags zum Ausdruck gebracht 
werden.

Um 15 Uhr begann die Abendsitzung. Die Dele­
gierten gingen an die Erörterung des dritten Punk­
tes der Tagesordnung.

Das Referat „Die Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 
1976—1980" hielt der von den Delegierten und Gä­
sten des Parteitags herzlichst empfangene Vorsit­
zende des Ministerrats der UdSSR, Genosse A. N. 
KOSSYGIN.

Das Referat des Genossen A. N. Kossygin wurde 
mit großer Aufmerksamkeit verfolgt und wieder­
holt durch Beifall unterbrochen.

In der Abendsitzung begrüßten den Parteitag 
die von den Delegierten und Gästen herzlichst 
empfangenen Vertreter einer Reihe ausländischer 
Parteidelegationen.
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Hauptrichtungen der Entwicklung
der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976-1980

Reterat des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR Genossen A. N. KOSSYGIN am 1. März 1976
Genossen Delegierte!
Mit grobem Aufschwung. In der Atmosphäre 

einer vollen Einmütigkeit faßte unser Parteitag 
heute den Beschluß, sich In der ganzen vlelscl 
ttgen Arbeit der Partei von den Grundsätzen und 
Aufgaben leiten zu lassen, die der Generalsekre­
tär des Zentralkomitees der KPdSU. Ix-onld 
lljltsch Breshnew. Im Rechenschaftsbericht an 
den Parteitag aufstellte. Dieser Beschluß rüstet 
die Partei mit einem entfalteten marxistisch- 
leninistischen Aktionsprogramm auf allen Ge­
bieten des Lebens der sowjetischen Gesellschaft 
aus. Insofern im Rechenschaftsbericht die grund­
legenden und aktuellen Probleme der Ökonomi­
schen und sozialen Politik der Partei In der ge­
genwärtigen Etappe allseitig erarbeitet, dia 
Hauptrichtungen der Innen- und Außenpolitik 
mit Perspektive bestimmt wurden. Dieses Par­
teidokument Ist ein hervorragender Beitrag zur 
Theorie und Praxis des kommunistischen Atif- 
baus.

Das Zentralkomitee der KPdSU unterbreitete 
dem Parteitag den Entwurf der Hauptrichtun­
gen der Entwicklung der Volkswirtschaft der 
UdSSR In den Jahren 1976—1980. Gemäß der 
ökonomischen und sozialen Politik der Partei 
ist Im Entwurf das Programm des weiteren Auf­
baus der materiell-technischen Basis des Kom­
munismus In unserem Lande dargelegt.

Die fünf Jahre, die uns vom vorigen Partei­
tag trennen, bestätigten vollständig die wissen­
schaftliche Begründung und die hohe Effektivi­
tät der politischen Linie, die der XXIV. Parteitag 
der KPdSU vorgemerkt hatte. Neue große Erfol­
ge wurden in der Volkswirtschaft erzielt. Das 
kommunistische Bewußtsein. die Produktions­
und die gesellschaftliche Aktivität der Werk­
tätigen sind gewachsen. Der sozialistische Staat 
hat sich gefestigt. Eine Weiterentwicklung er­
lebte die brüderliche Zusammenarbeit der Völ­
ker unserer multinationalen Heimat. Unverbrüch­
lich Ist die Einheit der Partei und des Volkes.

In den internationalen Angelegenheiten ruft 
eine tiefe Befriedigung des Sowjetvolkes die 
größtmögliche Erweiterung der Zusammenarbeit 
mit den IJindern der sozialistischen Gemein­
schaft hervor, die Festigung ihres Zusammen­
schlusses und der Einheit. Noch stärker sind die 
Freundschaftsbande geworden, die die Sowjetuni­
on mit den Ländern des Warschauer Vertrags 
und dem Rat der Gegenseitigen Wirtschaftshilfe 
verbinden, wie Bulgarien. Ungarn, die Deutsche 
Demokratische Republik, Kuba, die Mongolei. 
Polen. Rumänien, die Tschechoslowakei wie aöch 
die Sozialistische Föderative Republik Jugos­
lawien. die Demokratische Republik Vietnam, 
die Koreanische Volksdemokratische Republik.

Von großer Bedeutung für unser Land, für 
alle Völker des Erdballs ist die erfolgreiche Rea­
lisierung der Grundsätze des Friedensprogramm.?, 
das vom XXIV. Parteitag angenommen wurde. 
Die weitere Festigung der Positionen des Welt 
Sozialismus, die großen positiven Wandlungen in 
der internationalen Lage, die Verbesserung der 
Beziehungen der Sowjetunion zu vielen Län­
dern eines anderen sozialen Systems — in all 
dem traten die Aktivität, die Friedfertigkeit und 
der Klassencharakter der Leninschen Außenpo­
litik der Sowjetunion zutage. Dank den Be­
mühungen der UdSSR, der Linder der sozialisti­
schen Gemeinschaft, aller friedliebenden Völker 
und Staaten vertieft sich der Prozeß der weit 
weiten, Entspannung

Die Erfolge und Errungenschaften der vergan­
genen Jahre sind untrennbar von der Verstär 
kung der leitender. Rolle der Partei im Leben 
unserer Gesellschaft, von der Festigung ihres 
internationalen Ansehens.

Das Fazit der großen Arbeit der Partei, des 
Sowjetvolkes Im vergangenen Planjahrfünft 
wurde Im Rechenschaftsbericht des Zentralko­
mitees gezogen, den der Generalsekretär des 
Zentralkomitees der KPdSU Leonld lljltsch 
Breshnew machte. Im Bericht ist das erhabene 
Bild der historischen Errungenschaften darge­
legt. die unser Land erzielte. Allseitig erarbeitet 
sind darin die Grund- und aktuellen Probleme 
der ökonomischen und sozialen Politik der Partei 
in der gegenwärtigen Etappe, sind die Haupt­
richtungen der Innen- und Außenpolitik der 
KPdSU auf lange Sicht bestimmt. Dieses 
Parteidokument ist ein hervorragender Beitrag 
zur Theorie und Praxis des kommunistischen 
Aufbaus wie auch des Kampfes der Sowjetunion 
für Frieden und Sozialismus.

Die Entschließung des Parteitags, die 
Diskussionsreden der Delegierten zum

L Die Ergebnisse der ökonomischen 
Entwicklung der UdSSR

Wie sind die ökonomischen Hauptergebnisse 
der Entwicklung des Landes Im vergangenen 
Planjahrlünft? Wie Leonld lljltsch Breshnew 
betonte, „besteh', die Hauptsache darin, daß die 
hingebungsvolle Arbeit des Sowjetvolkes, die 
richtunggebende, organisatorische Tätigkeit der 
Partei ein stabiles Wachstum der Ökonomik ge 
sichert haben. Die wichtigsten sozial-ökonomi­
schen Aufgaben des Planjahrfünfts sind erfüllt."

Der Wohlstand des Volkes Ist gestiegen. In 
hohem Tempo entwickelte sich die sozialistische 
Produktion, beschleunigt hat sich der wissen­
schaftlich-technische Fortschritt. Alle Unlonsre 
publiken haben große Erfolge In der Hebung 
Ihrer Ökonomik und Kultur. In der Festigung 
der ökonomischen Macht unserer Heimat erzielt. 
Auf dem nötigen Niveau wurde die Wehrfähig­
keit des I-andc; gesichert. Die Richtung und der 
Charakter unserer ökonomischen Entwicklung 
entsprachen vollständig den prinzipiellen Leit­

Rechenschaftsbericht des ZK der KPdSU enthal­
ten eine hohe Einschätzung der Tätigkeit des 
Zentralkomitees, seines Politbüros in der ver­
gangenen Periode. Es wurde die vollständige 
Billigung der Llnlè geäußert, die unsere Partei 
für die Zukunft vorgemerkt hat. Die Meinung 
unserer Partei zum Ausdruck bringend, betonen 
die Delegierten einmütig, daß das Zentralkomi­
tee. das Politbüro mit idem hervor­
ragenden politischen Funktionär u n s c- 
rer Zelt, dem Gener alsckretär des 
Zentralkomitees der KPdSU Leonld lljltsch 
Breshnew an der Spitze von prinzipiellen marxi­
stisch-leninistischen Positionen aus, mit großer 
Energie und Zielstrebigkeit die Erarbeitung und 
die Realisierung der ganzen Innen- und Außen­
politik der KPdSU gewährleisten.

Eine neue Bestätigung dessen Ist der zur 
Erörterung des Parteitags unterbreitete Entwurf 
des Zentralkomitees der Kommunistischen 
Partei ..Hauptrichtungen der Entwicklung der 
Volk s wirt sc hat t der UdSSR In 
den Jahren 1976—1980". der. wie bekannt, 
weitgehend In den Parteiorganisationen, 
auf den Versammlungen der Werktätigen, in der 
Presse erörtert wurde. Das war eine fürwahr 
volksumfassende Erörterung der Fragen unserer 
ökonomischen und sozialen Politik. der Per­
spektiven und Wege der Entwicklung der Volks­
wirtschaft des Landes. Unsere sozialistische Ge­
sellschaft Ist stark durch das Bewußtsein der 
Massen, die, wie Wladimir lljltsch Lenin sagte, 
..über alles urteilen können und an alles be­
wußt herangehen". Der Leninsche Gedanke 
bestätigte sich mit aller Kraft durch den Ver­
lauf der Erörterung des Entwurfs der Haupt­
richtungen. als die Werktätigen Ihre Meinungen 
äußerten zu einem weiten Krols komplizierter 
und lebenswichtiger Fragen des kommunisti­
schen Aufbaus, wobei sic große Interessiertheit 
bekundeten am Erfolg der allgemeinen Sache 
der Partei und des Volkes, die auf tiefem Ver­
ständnis der vor ihnen stehenden Aufgaben 
gründet. Das Ist ein markantes und überzeugen­
des Beispiel der Wirksamkeit des sozialistischen 
Demokratlsmus. einer seiner Grundvorteile vor 
der bürgerlichen Demokratie. In keinem kapita­
listischen Land ist desgleichen möglich, allein 
kraft des begrenzten Klassencharakters der 
bürgerlichen Demokratie und des Fehlens der 
politischen und sozial-ökonomischen Ziele, die 
die ganze Gesellschaft zusammenschließen.

Die Erörterung des Entwurfs der Hauptrich­
tungen verlief allerorts In lebendiger Verbindung 
mit den Angelegenheiten der Betriebe. Baustel­
len, Kolchose und Sowchose. Es wurden Fragen 
darüber aufgeworfen, daß die Ministerien, Ämter 
und andere Wirtschaftsorgane mehr Aufmerksam­
keit der Beseitigung der Mängel In der Orga­
nisation der Produktion, der Verbesserung der 
Nutzung der Produktionskapazitäten schenken 
müssen; scharf wurde die Notwendigkeit der 
schnelleren Schaffung von neuzeitigen Maschi­
nen. Instrumenten. Geräten, besonders von Ma­
schinenkomplexen für die Agrarproduktion her­
vorgehoben.

In den Vorschlägen zur Entwicklung der Land­
wirtschaft rückten In den Vordergrund Fragen 
des Wachstums der Arbeitsproduktivität, der 
Steigerung des Ertrags der landwirtschaftlichen 
Kulturen und der Produktivität der Viehwirt­
schaft. Verbesserung der Tätigkeit wissen­
schaftlicher Anstalten und landwirtschaftlicher 
Organe auf dem Gebiet der Selektion, wie auch 
Fragen der effektiven Nutzung der Technik, der 
Mineraldünger und anderer Ressourcen, die die­
ser Branche zugeteilt werden.

Viele Vorschläge galten der Steigerung der 
Qualität der Erzeugnisse, besonders der Qualität 
der Waren des Massenbedarfs, der Verbesserung 
ihres Sortiments. Kritische Bemerkungen wurden 
über einige Fragen der Planung, der Organisa­
tion des Investbauwesens und der materiell- 
technischen Versorgung gemacht.

Die Vorschläge und Ergänzungen, die im Lau­
fe der Erörterung des .Entwurfs der Hauptrich­
tungen eingebracht wurden, werden aufmerk­
sam erörtert werden bei der Präzisierung dieses 
Dokuments und bei der Erarbeitung des Fünf 
Jahrplans, sie müssen auch In der praktischen 
Tätigkeit der Partei-, Sowjet-, Wirtschafts- und 
Planungsorgane, aller Ministerien und Ämter 
berücksichtigt werden.

Das Sowjetvolk nahm mit wärmster Billigung 
das neue Programmdokument unserer Partei für 
das 10; Planjahrfünft auf und äußerte dadurch 
die einmütige Unterstützung Ihrer ökonomischen 
und sozialen Politik.

sätzen und Direktiven des XXIV. Parteitags der 
KPdSU. Den Maßstäben des absoluten Zuwach­
ses der Industrieproduktion, der KapltallnvestP 
Honen, der Assignierungen des Staates für die 
Durchführung neuer Maßnahmen zur Hebung des 
Wohlstandes des Volkes nach Ist das neunte 
Planjahrfünft das beste Planjahrfünft In der Ge­
schichte unseres Landes.

Die Sowjetgesellschaft bewegte sich vorwärts 
auf dem Weg der Schaffung der materiell-techni­
schen Basis des Kommunismus. Das ökonomi­
sche Potential des Landes Ist Im Ergebnis der 
Erfüllung des neunten Fünfjahrplans bedeutend 
gewachsen, und In den letzten 10 Jahren hat es 
sich praktisch verdoppelt. Das Ist aus dem Ver­
gleich der wichtigsten Kennziffern der Entwick­
lung der Volkswirtschaft: der UdSSR Im neun­
ten Planjahrfünft mit den Kennziffern des achten 
und des siebenten Planjahrfünfts ersichtlich:

Neuntes Plân- 
Jahrfünft 
(Gesamtumfang 
für 5 Jahre 
In Mlrd. Rubeln 
In Preisen 
des Jahres 
1965)

Nationaleinkommen, genutzt 
für Konsumtlön ünd Akku­
mulation
Industrieproduktion 
Agrarproduktion 
Umfang der Kapitalinvesti­
tionen
Innutzungnabme der 
Grundfonds 
Einzelhandelsumsatz 
Auszahlungen und Vergün­
stigungen. die die Bevölke­
rung aus den gesellschaft­
lichen Konsumtionsfonds er­
hielt (In faktischen Preisen) 
Geldeinkommen der Bevöl­
kerung (in faktischen Prei­
sen)

1563 
2308*)

<155

501

468 
933

392

1178

Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees 
sprach Leonld lljltsch Breshnew mit großer 
Herzenswärme und Innigkeit über die vor­
trefflichen Arbeitssiege unserer Arbeiterklasse, 
der Kolchosbauernschaft, der Intelligenz und 
äußerte ihnen, unter wärmster Billigung aller 
Delegierten. Iip Namen der Partei den tiefemp­
fundenen Dank des Parteitags. Die Arbeltsgroß- 
taten des Volkes, die unter der Führung der 
Partei im Namen des Erblühens der sozialisti­
schen Heimat geleistet wurden. — das Ist das 
Erhabenste und Herrlichste, das die Ergebnisse 
des Planjahrfünfts. alle Errungenschaften und 
Erfolge unserer' Ökonomik krönt und ihnen die 
Bedeutung eines großen politischen Sieges vor 
leiht.

Am vollständigsten charakterisiert das na­
tionale Einkommen des Landes — die Quelle 
des Bevölkerungsverbrauchs und der Mehrung 
des nationalen Reichtums — die Ergebnisse der 
ökonomischen Entwicklung. Das Gesamtvolu­
men des Nationaleinkommens war Im neunten
Planjahrfünft um 34 Prozent größer als Im ach­
ten. Daraus wurden für den Verbrauch 75 Pro­
zent in Anspruch genommen, der andere Teil 
wurde akkumuliert. Wenn man zusammen mit 
dem Fonds des laufenden Verbrauchs auch Jene 
Ressourcen der Akkumulation berechnet, die für 
den Bau von Wohnungen, Schulen. Krankenhäu­
sern, Kulturanskalten. Sporteinrichtungen, kom­
munaler und DtbnstlelStungsbetrlebe bewilligt 
wurden, so sind Uber 80 Prozent des Nationalein­
kommens unmittelbar für Zwecke des Volkswohl­
standes genutzt worden. Der Anteil des National­
einkommens, der für den Verbrauch bestimmt 
war. war größer als im vorhergehenden Jahr­
fünft.

Gestatten Sie mir, auf die Hauptergebnisse der 
Realisierung des sozialen Programms elnzugc 
hen, das der XXIV. Parteitag vorgemerkt hatte.

Im 9. Planjahrfünft stand die Aufgabe, den 
Wohlstand der ganzen Bevölkerung zu heben 
und gleichzeitig besondere Aufmerksamkeit der 
Hebung des Lebensstandards der weniger be­
mittelten Kategorie der Werktätigen zu 
schenken. Dementsprechend Ist eine wesentliche 
Hebung des Lebensniveaus des Volkes erreicht 
worden. Der monatsdurchschnittliche Arbeits­
lohn der Arbeiter und Angestellten vergrößerte 
sich im Planjahrfünlt um 20 Prozent und er­
reichte 146 Rubel und mit Hinzufügung der Aus­
zahlungen und Vergünstigungen aus den ge­
sellschaftlichen Fonds — 198 Rubel Im Monat. 
Ein bedeutender Fortschritt ist in den Lebensbe­
dingungen der Werktätigen des flachen Landes 
zu verzeichnen. Die Arbeltsentlohnung der 
Kolchosbauern Ist Im Planjahrfünft um 25 Pro­
zent angewachsen.

Im Laufe des Planjahrfünfts wurden die 
Minimalhöhen der Arbeitslöhne, die Tarifsätze 
und Gehälter der mittelbezahlten Kategorien der 
Arbeiter und Angestellten in den Zweigen der 
materiellen Produktion, auf dem ganzen Ter­
ritorium des Landes und für eine Reihe Katego­
rien von Arbeitern der Nichtproduktionssphäre 
vergrößert. Erhöht wurden die Alters- und 
Invalidenrenten für Arbeiter. Angestellte. Kol­
chosbauern und Militärangehörige, vergrößert 
wurden die Stipendien für die Studenten der 
Hochschulen, der Mittelfach- und technischen 
Schulen und andere Maßnahmen durchgeführt.

Genossen! Die Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung verdoppeln sich bei 
uns ungefähr alle 15 Jahre. Mit ande­
ren Worten, Im Laufe eines Men­
schenlebens geht die sozialistische Gesellschaft 
einigemal zu einem qualitativ neuen Niveau der 
Konsumtion über.

In den Jahren 1971 —1975' wuchs der Ein­
zelhandelsumsatz. bei einem stabilen Niveau der 
staatlichen Einzelpreise der Hauptnahrungsmit­
tel und der Industriewaren um 36 Prozent an. 
Noch schneller vergrößerte sich der Verkauf 
von Fleisch und Fleischerzeugnissen. Eiern und 
anderen Lebensmitteln. In großen Maßstäben 
wurde der Verkauf von Möbeln. Fernsehern, 
Radloempfangern. Näh- und Waschmaschinen.

*) In Preisen zum I. Juli 1967

Gesamtumfang für 5 Jahre 
des 9. Planjahrfünfts 
in % zum Gesamtumfang

186 
218
137

203

202
206

134
145
113

142

144
748

143

142

Kühlschränken. Uhren und anderen langlebi­
gen Waren verwirklicht. Der Verkauf von 
Personenkraftwagen an die Bevölkerung hat fast 
eine Million Wagen Im Jahr erreicht — sie­
benmal soviel wie 1970.

Das neunte Planjahrfünft Ist das vierte nach­
einander Planjahrfünft mit einem intensiven 
Wohnungsbau. In den Jahren 1971—1975 wur­
den über 11 Millionen Wohnungen und Einfa­
milienhäuser mit einer Gesamtfläche von 544 

. Milliionen Quadratmeter gebaut. Das ermöglich­
te, die Wohnverhältnisse für 56 Millionen Sow­
jetbürger zu verbessern und im wesentlichen zur 
Verteilung der neuen Wohnungen nach dem 
Prinzip Uberzugehen: Jeder Familie — eine 
Wohnung. Insgesamt wurden In den letzten vier 
Planjahrfünften Wohnungen mit einer Gesamt­
fläche über 2 Milliarden Quadratmeter gebaut. 
Solche Maßstäbe haben nicht Ihresgleichen In der 
Geschichte.

Unser soziales Programm schließt auch ver­
schiedene Maßnahmen ein. die auf die Verbesse-
rung der Bedingungen der Arbeit und der Le­
bensweise. der Bildung und medizinischen Be­
treuung. des Umweltschutzes gerichtet sind. Ei­
ne der Errungenschaften des neunten Plan­
jahrfünfts Ist die .eigentliche Vollendung des 
Übergangs zur allgemeinen Mittelschulbildung 
der Jugend.

Die Realisierung des sozialen Programms wur­
de durch ein hohes Tempo des Wachstums und 
die Verbesserung der Qualitätskennziffern der 
materiellen Produktion gesichert — durch die 
Steigerung der Rolle der Arbeitsproduktivität 
im Zuwachs des Nationaleinkommens. Be­
schleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und durch die weitere Verbesserung 
der Struktur der gesellschaftlichen Produktion.

Der Gesamtumfang der Industrieproduktion 
vergrößerte sich Im Jahre 1975 Im Vergleich mit 
1970 um 43 Prozent, was den Direktiven des 
XXIV. Parteitags entspricht.

Die Aufgaben des Fünfjahrplans im Ge­
samtumfang der Produktion der Schwerindustrie 
ist überboten. Zum 10. Planjahrfünft kam unser 
Land versorgt mit Brennstoff. Roh­
stoff. Hauptkonstruktionsmateriallen. Im Jah­
re 1975 wurden 491 Millionen Tonnen Erdöl, 
289 Milliarden Kubikmeter Gas. 701 Million 
Tonnen Kohle gewonnen, 1 038 Milliarden Ki­
lowattstunden Elektroenergie erzeugt. Die ra­
sche Entwicklung der Brennstoff-Energiebasis 
deckte den Bedarf der Volkswirtschaft wie auch 
die eigentliche Erfüllung der Vertragsverpflich­
tungen über die Lieferung von Brennstoff an 
andere Länder. Im Jahre 1975 wurden 141 Mil­
lionen Tonnen Stahl geschmolzen, es wurden 90 
Millionen Tonnen Mineraldünger, 122 Millionen 
Tonnen Zement hergestellt.

Der Maschinenbau vergrößerte den Produk­
tionsumfang Im Planjahrfünft um 73 Prozent, 
was ermöglichte, die Maßstäbe der Mechanisie­
rung und Automatisierung der Produktion zu 
erweitern, ihr technisches Niveau zu erhöhen. 
Bedeutend hat sich die Produktion von Werk­
zeugmaschinen, Schmiede- und Preßausrüstun­
gen. automatischen Linien vergrößert. Der Aus­
stoß von Kraftwagen hat sich mehr als verdop­
pelt, die Erzeugung von Landmaschinen Ist um 
78 Prozent, von Geräten und Automatislerungs- 
mltteln — auf das l.Sfache, von Mitteln der 
Rechentechnik — auf das 4,3fache angewach­
sen.

Im Planjahrfünft wurden etwa ein Tausend 
Betriebe der Leicht- und Nahrungsmittelindustrie 
gebaut. Unsere Industrie erzeugt Immer mehr 
verschiedene Waren des Massenbedarfs. Insge­
samt vergrößerte sich die Produktion von Mas­
senbedarfsgütern um 37 Prozent, und von Kul­
tur- und Haushaltswaren — aufs l,6fache.

Im vergangenen Planjahrfünftt wurde das von 
der Partei erarbeitete langjährige Komplexpro­
gramm der Entwicklung der Landwirtschaft kon­
sequent Ins Leben umgesetzt. Es festigt sich ihre 
materiell-technische Basis, cs werden große Ar­
beiten in der Bodenmelioration durchgeführt, es 
vertieft sich die Spezialisierung der Agrarpro­
duktion. Für diese Zwecke wurden Ober 131 
Milliarden Rubel bewilligt, was über ein Viertel 
aller Kapitalinvestitionen in die Volkswirtschaft 
ausmacht. Im 9. Planjahrfünft erhielt das Dorf 
1 Million» 700 000 Traktoren, 449 000 Ge­

treidekombines. 'l Million 102 000 Lastkraftwa­
gen und viele andere Technik. All das In Ver­
einigung mit der selbstlosen Arbeit der Land­
wirte ermöglichte, ungeachtet der äußerst schwe­
ren Witterungsverhältnisse Im vergangenen 
Jahrfünft, den Jahresdurchschnlttllchen Umfang 
der Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
im Vergleich mit dem achten Planjahrfünft um 
13 Prozent zu vergrößern. Um 14 Millionen 
Tonnen vergrößerte sich die jahresdurchschnltt- 
llche Getreideernte, um 26 Prozent wuchs die 
Ernte der Rohbaumwolle an. Jedoch Insgesamt 
war die Produktion landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse unter dem Stand der Aufgaben des 
Fünfjahrplans, was sich naturgemäß auf das 
Wachstumstempo der Nahrungsmittel- und 
Leichtindustrie auswirkte.

Das Wichtigste, was die gegenwärtige Lage 
In unserer Landwirtschaft charakterisiert, das 
Ist der fortwährende Prozeß tiefgreifender öko­
nomischer Wandlungen, die die Partei vor 10 
Jahren vorgemerkt hatte. Wladimir lljltsch 
Lenin wies darauf hin, daß das Wichtigste in der 
sozialistischen Umgestaltung der ganzen Le­
bensweise Im Dorfe — „die materielle Basis, die I 
Technik, Anwendung der , Traktoren und Ma- I 
schlnen Im Ackerbau Im Massenmaßstab. Elektrl- , 
flzierung Im Massenmaßstab" — Ist.

Was für ein Bild bietet im Lichte dieser For­
derungen unser sozialistisches Dorf? Hier einige 
Angaben. Gegenwärtig sind fast alle unsere 
Kolchose und Sowchose elektrifiziert und 
erhalten Elektroenergie hauptsächlich von den 
staatlichen Kraftwerken. Im vergangenen Jahr 
wurde In der Landwirtschaft 3.5mal soviel Strom 
verbraucht wie 1965 und l,5nial soviel wie der 
ganze Stromverbrauch In der Sowjetunion vor 
Beginn des Krieges war. Die Gesamtkapazität 
der Traktor-, Kombine- und Kraftwagenmotoren 
in der Landwirtschaft wuchs In den letzten 10 
Jahren ungefähr um 80 Prozent an. und die 
Energieausrüstung der Arbeit in der Landwirt­
schaft pro einen Beschäftigten — mehr als auf 
das Zweifache.

Nicht wiederzuerkennen ist die Lebensweise 
der Dorfbevölkerung. Gegenwärtig nutzen 99 
Prozent der Höfe der Kolchosbauern und der 
Häuser der Arbeiter und Angestellten Elektro­
energie. Viele Tausende ländlicher Ortschaften 
sind gaslfizlert. Schon jetzt hat die Mehrheit 
der Dorfbevölkerung des Landes die Möglichkeit, 
sich des Fernsehens zu bedienen. Ungefähr Jeder 
zweite arbeitende Dorfbewohner hat Hoch­
oder- Mittelschulbildung (vollendete oder unvoll­
endete) (vor dem Krieg -nur Jeder sechzehnte). 
In hohem Tempo wachsen die Einkommen der 
Werktätigen des flachen Landes. Ihre Lebens­
bedingungen nähern sich In vielem den städti- I 
sehen an. Das Dorf wird immer mehr mit solchen 
Kultur- und Haushaltswaren wie Radlocmpfän- 
ger. Fernseher, Kühlschränke u. a. beliefert.

Die durchgreifenden Umgestaltungen im Le­
ben des Dorfes kann man nicht allein nach stati­
stischen Daten messen. Das sind ihrem Maßstab 
und der gesellschaftlichen Auswirkung nach 
tiefschürfende sozial-ökonomische Umgestaltun­
gen. Sie spiegeln die qualitativ neue Etappe In 
der Entwicklung der sozialistischen gesellschaft­
lichen Produktion wider, deren Grundstein der 
Leninsche Kooperativplan war. Diese Wandlun­
gen sind das Resultat der tief durchdachten -Ag­
rarpolitik der Partei, deren Ziel die gründliche 
technische Rekonstruktion der landwirtschaftli­
chen Produktion ist. deren Intenslfät In der be­
vorstehenden Periode anwachsen wird.

Als eines der wichtigsten Ergebnisse der Er­
füllung der Direktiven des XXIV. Parteitags 
kann man das bedeutende Wachstum des Pro­
duktionspotentials des Landes betrachten. Für 
den Investbau wurden im neunten Planjahrfünft 
mehr als 500 Milliarden Rubel zugewiesen. Im 
Ergebnis wurden etwa 43 Prozent der Produk­
tionsgrundfonds der Volkswirtschaft erneuert, 
davon in der Landwirtschaft fast 56 Prozent. 
Das Gesamtvolumen der Produktionsgrundfonds 
vergrößerte sich auf das Anderthalbfache.

Im neunten Planjahrfünft wurde eine Be­
schleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und eine Hebung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produktion erzielt. Die 
Zahl der neuen Maschinentypen. Ausrüstungen 
und Geräte, deren serienmäßige Produktion un­
sere Industrie gemeistert hat. verdoppelte sich. 
Um 23 Prozent stieg die Produktivität der ge­
sellschaftlichen Arbeit, was der Einsparung der 
Arbeitsleistung von 20 Millionen Werktätigen 
entspricht. ’

In Übereinstimmung mit den Direktiven des 
XXIV. Parteitags entwickelten sich im neunten 
Planjahrfünft alle Arten des Transports, Post- 
und Fernmeldewesens.

Die Betreuung der Bevölkerung mit diesen 
Dienstleistungsarten verbesserte sich. Der Gü­
terumsatz durch alle Arbeiten der Verkehrsmit­
tel wuchs um 36 Prozent an.

Gleichzeitig ist es uns In der vergangenen 
Periode nicht gelungen. In vollem Maße eine 
Reihe Probleme zu lösen. In der Volkswirtschaft 
vorhandenen Engpässe zu beseitigen. Besonders 
bezieht sich das auf den Investbau. In einigen 
Zweigen wurden die Auflagen in der Inbetrieb­
nahme von Produktionskapazitäten zu 60 bis 
80 Prozent erfüllt. Zugleich werden die Inve­
stitionen des öfteren auf zahlreiche Objekte

(Fortsetzung S. 3)

Treffen des Genossen L. I. Breshnew rast A. Cunhal
Am 28. Februar sind der Ge- 

ncral lekrctlir des ZK der KPdSU, 
Genosse L. 1. Breshnew, und der 
Generalsekretär der Portugiese 
sehen Kommunistischen Par­
tei, Genosse A. Cunhal, zu 
einem Gespräch zusammenge­
troffen. An dem Gespräch nah­
men Genosse M. A. Suslow. Mit­
glied des Politbüros und Sekretär 
des ZK der KPdSU, , sowie Ge­
nosse B. N. Ponomarjow, Kandi­
dat des Politbüros und Sekretär 
des ZK der KPdSU, teil.

Während des herzlichen Ge­

sprächs tauschten die Genossen 
L. I. Breshnew. M. A. Suslow und 
B. N. Ponomarjow sowie A. Cun- 
hal Meinungen über aktuelle Fra­
gen der Internationalen Entwick­
lung und der Beziehungen zwi­
schen der KPdSU und der PKP 
wie auch zwischen der Sowjetuni­
on und Portugal aus.

Alvaro Cunhal schätzte die 
Erfolge der Sowjetunion auf dem 
Gebiet der Innen- und Außenp<> 
lltlk hoch ein. Er betonte, daß der 
XXV. Parteitag der KPdSU em 
bedeutsamer Meilenstein auf dem 

Wege zum Kommunismus bildet. 
Die Erfolge des sowjetischen 
Volkes beim kommunistischen 
Aufbau sind ein markantes Bei­
spiel für die Vorzüge des So­
zialismus gegenüber dem Kapita­
lismus und ein wichtiger Sti­
mulus Im Kampf der Werktätigen 
aller Länder für Freiheit. nationa­
le Unabhängigkeit, für Frieden 
und sozialen Fortschritt.

Alvaro Cunhal Informierte 
Uber die politische Lage In Por 
tugal. Er stellte fest, daß In Por 
tugal effe Versuche der rechten

Kräfte und der Reaktion nicht 
aufhören, die Entwicklung des 
Landes auf dem Wege des Fort­
schritts. der nationalen Unabhän­
gigkeit und der Demokratie zu 
behindern. In diesem für die 
Revolution komplizierten Augen­
blick tritt die Portugiesische 
Kommunistische Partei beharrlich 
für die Einheit aller demokratl 
sehen .und fortschrittlichen Kräf­
te des Lunde? zur Verteidigung 
der Revolutionären Errungen­
schaften di . portugiesischen Vol­
kes und dafür ein. den Machen­

schaften der Reaktion eine ent­
schiedene Abfuhr zu erteilen und 
die Gefahr des Faschismus zu 
bannen.

Genosse L. I. Breshnew beton­
te, daß man in der Sowjetunion 
die Entwicklung der Ereignisse 
In Portugal mit nicht nachlussen- 
dem Interesse verfolgt. Die so­
wjetischen Kommunisten und 
alle Werktätigen der UdSSR 
empfinden für die Portugiesi­
sche Kommunistische Partei und 
alle Demokraten In Portugal gro­
ße Sympathie und brüderliche 
Solidarität.

Die Sowjetunion, die ihr Frle- 
aensprogramm konsequent ver­
folgt. setzt sich getreu der 

Schlußakte der Konferenz von 
Helsinki für weitere Entwicklung 
allseitiger Zusammenarbeit mit 
dem neuen Portugal auf der 
Grundlage und Im Geist der 
Vereinbarungen ein. die wäh­
rend des UdSSR-Besuches des 
Präsidenten der Republik Por­
tugal. Francisco da Costa Gomes 
erzielt wurden. Die Sowjetunion 
verurteilt mit allem Nachdruck 
Jede ausländische Einmischung In 
die Inneren Angelegenheiten Por­
tugals.

Wahrend des Treffens wurde 
festgestellt, daß die Ausrufung 
der Unabhängigkeit Angolas und 
die Gründung der Volksrepublik 
Angola unter Führung der MPLA 
einen bedeutsamen Sieg des an­

golanischen Volkes und der de­
mokratischen Kräfte Portugals 
darstellt.

Der Generalsekretär der PKP 
sprach den Völkern der Sowjet­
union und der KPdSU große 
Anerkennung für Ihre Internatio­
nalistische Solidarität mit dem 
Kampf der portugiesischen Werk­
tätigen für ein freies und de­
mokratisches Portugal aus.

Die Führer der KPdSU und der 
PKP bekundeten den Wunsch, 
die Bande unzerstörbarer Freund­
schaft zwischen beiden Parteien 
auf der Grundlage des Marxismus- 
Leninismus und des proletari­
schen Internationalismus auch 
künftig zu festigen.

(TASS)
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XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Fortsetzung des Referats des Genossen A. N, KOSSYGIN
(Anfang S. 2) 

zerstreut. Das geschieht deshalb, weil viele Mi­
nisterien und Ämter versuchen, die Probleme 
der Entwicklung des Zweigs vor allem auf Ko­
sten der Investitionen für Neubauten zu lösen, 
statt die funktionierenden Grundfonds vollstän­
diger zu nutzen und konsequent den Kurs auf 
die Intensivierung der Produktion zu verwirkli­
chen.

In der Lösung von Wirtschaftslagen wird 
nicht selten ein enges ressortmäßiges Herange­
hen angewandt, die notwendige Komplexverbln- 
dur.p wird nicht gewährleistet. Nicht wenig 
Mängel gibt es auch In verschiedenen Gliedern 
der Leitung der Volkswirtschaft

Ungeachtet der erzielten Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, befrie­
digt uns das gegenwärtige Tempo der Einbür­
gerung der Errungenschaften von Wissenschaft 
und Technik In die Produktion nicht. Auch einige 
wissenschaftliche Anstalten erbringen nicht den 
nötigen Nutzeffekt.

Infolge der vorhandenen Mängel In der Arbeit 
trägt die Volkswirtschaft große Verluste, wer­
den Jährlich Erzeugnisse für viele Milliarden 
Rubel nicht geliefert. Im Zusammenhang damit 
wird Im Entwurf der Hauptrichtungen den Maß­
nahmen für die Beseitigung der Mängel. Festi­
gung und Entwicklung der positiven Tendenzen 
In der Ökonomik große Aufmerksamkeit ge­
schenkt.

Im vergangenen Jahrfünft hat die Sowjet­
union Im ökonomischen Wettstreit mit den ent 
wickelten kapitalistischen Ländern Erfolge er­
zielt. Die Produktion vbn Industrleerzcugnlssen 
Ist bei uns Im Durchschnitt um 7.4 Prozent Im 
Jahr angewachsen, während sic. zum Beispiel, 
In den Vereinigten Staaten von Amerika und 
den Ländern des Gemeinsamen Marktes um 1,2 
Prozent an wuchs. Das ist eine Tendenz keines 
konjunkturbedingten Charakters. Ebenso war 
das jahresdurchschnittliche Tempo des Wachs­
tums der Industrieproduktion In der Sowjetunion 
und In den anderen Ländern der sozialistischen 
Gemeinschaft, den RGW-Mltglledsländern, auch 
In einer längeren Periode — von 1950 bis 1975, 
d. h. in 25 Jahren, doppelt so hoch, wie In den 
entwickelten kapitalistischen Ländern, sie betru­
gen beziehungsweise 9,6 und 4.5 Prozent.

Im Ergebnis produzierten wir bereits vor 
dem neunten Planjahrfünft mehr, als ein belie­
biges anderes Land. Gußeisen. Elsen-, Mangan- 
und Chromerz. Kohle und Koks. Zement. Kali­
salze und Phosphatrohstoff, Traktoren. Dlesel- 
und Elektroloks. Baumwolle. Wolle. Flachs und 
einige andere Erzeugnisarten, und im vergan­
genen Planjahrfünft auch Stahl, Erdöl. Mineral­
dünger.

von der zweiten Hälfte des Jahres 1974 an 
befindet sich die kapitalistische Welt In einer 
tiefen Wirtschaftskrise. Das Ist ein organisches 
Gebrechen des kapitalistischen Systems, ver­
schlimmert durch die fortdauernde Militarisie­

II. Die sozialen und ökonomischen 
Hauptaufgaben des zehnten Planjahrfünfts
Im Entwurf des ZK der KPdSU zum XXV. 

Parteitag ..Hauptrichtungen der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR In den Jahren 
1976—1980" sind die Aufgaben des zehnten 
Pianjahrfünfts bestimmt.

Die Hauptaufgabe des zehnten Planjahrfünfts 
besteht in der konsequenten Verwirklichung des 
Kurses der Kommunistischen Partei auf die 
Hebung des materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes auf der Grundlage einer dy 
namlschen und proportionellen Entwicklung der 
gesellschaftlichen Produktion und der Erhöhung 
ihrer Effektivität. Beschleunigung des wissen 
schaftllch-technlschen Fortschritts. Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, der größtmöglichen 
Verbesserung der Arbeitsqualität in allen Glie­
dern der Volkswirtschaft.

Das zehnte Planjahrfünft Ist eine neue Etap­
pe in der Verwirklichung des langfristigen Kur­
ses der Partei auf dem Gebiet der sozial-ökono­
mischen Entwicklung, der Schaffung der mate- 
rlel-technlschen Basis des Kommunismus In den 
Verhältnissen der sich entfaltenden wissenschaft­
lich-technischen Revolution. Es Ist eine neue 
Äln der Entwicklung der sozialistischen 

ihaftllchen Beziehungen und der sowjeti­
schen Lebensweise, wie auch In der Gewährlei­
stung der Sicherheit unseres Landes.

In Übereinstimmung mit der Hauptaufgabe 
des zehnten Planjahrfünfts sind unsere Pläne, 
die Anstrengungen der Partei und des Volkes 
auf die Gewährleistung des allseitigen Fort­
schritts der Ökonomik, ihre komplexe und har­
monische Entwicklung, auf die Hebung des 
Wohlstandes der sowjetischen Menschen abge­
zielt.

In den Volkswirtschaftsplänen wird der 
Schwerpunkt auf die Vertiefung der Intensivie­
rung der Produktion auf der Grundlage des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts und des 
größtmöglichen Regimes der Sparsamkeit gelegt 
werden. Das Zentralkomitee der Partei und die 
Regierung hacen In den vergangenen Jahren 
der Verstärkung der Rolle der Intensiven Fakto­
ren des ökonomischen Wachstums große Auf­
merksamkeit geschenkt. Sie gewinnt Im zehnten 
Planjahrfünft eine erstrangige Bedeutung.

Es wird ein Planjahrfünft entscheidender An­
strengungen in der Verwirklichung des Pro­
gramms der Hebung der Landwirtschaft werden. 
..Jetzt ergibt sich in dem Maße, wie die mate­
riell-technische Basis der Landwirtschaft er­
starkt ist", unterstrich Leonld lljltsch Breshnew. 
..In Ihrer ganzen Gtöße die Aufgabe, ihre EfTek 
tlvltät zu erhöhen und alle qualitativen Kenn­
ziffern zu verbessern."

In der Lösung der Aufgaben des Planjahr­
fünfts wächst die Rolle der Internationalen wIrt- 
schaftllchen Zusammenarbeit. Die Volkswirt­
schaftspläne werden auf die wettere Vertiefung 
der sozialistischen Wirtschaftsintegration, auf 
eine größtmögliche Nutzung der Vorteile der 
Internationalen Arbeitsteilung orientiert wer­
den. ■

Da« Wesen des zehnten Planjahrfünfts Ist In 
der kurzen allumfassenden Formel, die von der 
Partei geprägt wurde. ausgedrUckt. — es Ist 
das Planjahrfünft der Qualität und hoher Effek­
tivität irn Namen der weiteren Hebung der 
Ökonomik und des Volkswohlstandes. Das Wich­
tigste Ist jetzt, eine entschiedene Wendung zu 
einer effektiveren Nutzung des In unserem Lan­
de geschaffenen mächtigen produktlons-technl- 
schen Potentials für die Vergrößerung des Na­
tionaleinkommens. der Produktion von Ender­
zeugnissen zu machen, die der unmittelbaren 
Befriedigung der Bedürfnisse der Bevölkerung 
und der Volkswirtschaft dienen.

rung der Ökonomik und das Wachstum der Ml- 
lltärausgaben. schärfste Inflation. Zerrüttung des 
Währungs- und Finanzmechanismus und Unter­
grabung des Vertrauens gegenüber der kapitali­
stischen Währung, so auch, durch Strukturkri­
sen. wie die Energiekrise. In den kapitalisti­
schen Ländern hat die Arbeitslosigkeit ein hohes 
Niveau erreicht, der Kampf der 
Werktätigen um Ihre Rechte wächst 
an.

Unter den Verhältnissen der sich 
verschärfenden Inneren Widersprü­
che und der von Ihnen hervorgerufe­
nen Unsicherheit kann Im Westen 
niemand sagen, was die Ökonomik 
der kapitalistischen Welt In Zukunft 
erwartet. Jedenfalls Ist sogar In den 
meisten offiziellen Prognossen kein 
Optimismus zu sehen. Bemerkens­
wert Ist. daß die gegenwärtigen 
Schwierigkeiten auch Vertreter der 
bürgerlichen Wirtschaftswissenschaft 
zu Überlegungen über die Laster 
des kapitalistischen Systems im gan­
zen veranlassen, über seine Unfähig­
keit. mit den Aufgaben der laufen­
den Entwicklung fertig zu werden, 
geschweige denn eine Antwort zu 
finden auf die Forderungen des so­
zialen und ökonomischen Fort­
schritts. die das letzte Viertel des 
XX. Jahrhunderts der Welt stellt.

Eine Antwort auf die Grundfragen 
der gesellschaftlichen Entwicklung 
gibt die Welt des Sozialismus. Die 
Parteitage der Bruderpartelen, die 
in den sozialistischen Mindern statt­
gefunden haben, der XXV. Parteitag 
unserer Leninschen Partei, wie auch 
die sich entfaltende Vorbereitung 
der Parteitage in einer Reihe anderer 
Länder zeigen überzeugend, daß die 
sozialistische Staatengemeinschaft 
klare Entwicklungsperspektiven hat, 
die auf dem stetigen Wachstum der 
Planwirtschaft gründen. Wir verkün­
den unsere Ziele und schöpferischen 
Vorhaben, unsere Politik öffentlich 
vor der ganzen Welt viele Jahre vor­
aus, da unsere Pläne den Interessen 
der breiten Werktätigenmassen, den 
Interessen des Friedens und des so­
zialen Fortschritts entsprechen. Un­
sere Probleme, von welchem Maß­
stab sie auch seien, lösen wir und werden sie Im 
Interesse der ganzen Gesellschaft lösen, und wir / 
sind uns des Erfolgs der großen Sache des Korn 
munlsmus sicher.

Wir haben hohe und ständig wachsende 
Kennziffern In der Stahlproduktion. In der Erd 
Ölgewinnung. In der Produktion von Zement. 
Düngern und anderen Erzeugnissen erzielt. Je­
doch die Effektivität der Nutzung der Rohstoffe 
und der Materialien in der Produktion fertiger 
Erzeugnisse Ist bei uns In vielen Fällen noch 
nicht hoch genug. Deshalb gewinnen in unseren 
Volkswirtschaftsplänen die qualitativen Kenn 
Ziffern eine entscheidende Bedeutung, solche, 
wie der spezifische Verbrauch von Rohstoff. Ma­
terial und Brennstoff, bessere Auslastung der 
Produktionskapazitäten. Verbesserung der Ge 
brauchselgenschaften aller Arten der Produkti­
on und Erzeugnisse.

Die Ökonomik der entwickelten Sozialist! 
sehen Gesellschaft mit deren Produktlons- und 
wissenschaftlich-technischem Potential ermögli­
chen eine Immer umfassendere Nutzung der Vor­
teile und Möglichkeiten der .sozialistischen Ge­
sellschaftsordnung, und insbesondere, ermögli­
chen sie, im Entwurf der Hauptrichtungen ein 
umfassendes Programm der sozialen Entwlck 
lung und der Hebung des Lebensniveaus des 
Volkes vorzumerken.

Die von der Partei auf dem Gebiet der Ein­
nahmen und der Konsumtion geführte Politik 
geht wie auch früher davon aus. daß der Haupt­
weg In Hebung der Einnahmen der Bevölkerung 
die Hebung der Arbeitsentlohnung ist. auf die 
drei Viertel des gesamten Wachstums der Ein­
nahmen entfallen. Diese Politik hat nicht nur 
das Ziel, die Konsumtion der Werktätigen plan­
mäßig zu vergrößern, sondern auch die stimulie­
rende Rolle des Arbeitslohns und der Entloh­
nung der Kolchosbauern zu verstärken. Indem 
die Löhne und Entlohnungen in eine stärkere 
Abhängigkeit von dem Endresultat der Produk­
tion und von der Hebung Ihrer Effektivität ge­
stellt werden.

Die Durchschnittslöhne der Arbeiter und An 
gestellten werden Im Planjahrfünft um 16—18 
Prozent anwachsen und 1980 nicht weniger als 
170 Rubel erreichen. Zur Hebung der stimulie­
renden Rolle der Löhne wird die vorgemerkte 
Vervollkommnung des Tarifsystems beitragen. 
Im zehnten Planjahrfünft wird die Hebung der 
Mindestlöhne völlig beendet wie auch der Lohn 
sätze der mittelbezahlten Arbeiterkategorien In 
den Zweigen der Nichtproduktionssphäre und ei­
ne neue Etappe der Hebung der Minimallöhne, 
Lohnsätze und Gehälter der Arbeiter und Ange­
stellten wird beginnen.

Die Politik der Partei hat eine konsequente 
Überwindung der bestehenden sozial-ökonomi­
schen dnd kulturellen Unterschiede zwischen 
Stadt und Dorf zum Ziel. Im Laufe des gegen­
wärtigen Pianjahrfünfts werden die Einnahmen 
der Kolchosbauern von der gesellschaftselgenen 
Produktion um 24—27 Prozent anwachsen, das 
heißt, sie werden schneller wachsen • als die 
Durchschnittslöhne der Arbeiter und Angestell­
ten. Die Arbeitsentlohnung In den Kolchosen 
wird auf der Grundlage der Hebung der Ar­
beitsproduktivität anwachsen und wird vervoll­
kommnet durch dte Gewährleistung der Ein­
heitlichkeit der Entlohnung für gleich komplizier­
te, schwere und Intensive Arbeit in den Kolcho­
sen und in den staatlichen landwirtschaftlichen 
Betrieben.

Die Zahlungen und Vergünstigungen für die 
Bevölkerung aus den gesellschaftlichen Konsum­
tionsfonds werden sich Im Planjahrfünft um 28 
bis 30 Prozent vergrößern und 1980 nicht weni­
ger als 115 Milliarden Rubel erreichen Auf Ko 
sten dieser Fonds ist die Verwirklichung einer 
Reihe neuer sozialer Maßnahmen vorgemerkt. 
Eine der wichtigsten von Ihnen Ist unseres Er­

achtens die Gewährung für die Frauen eines teil­
weise bezahlten Urlaubs für die Pflege des Kin­
des. bis es ein Alter von einem Jahr erreicht 
hat. Von den anderen Maßnahmen Ist die He­
bung der minimalen Altersrenten für die Arbei­
ter und Angestellten wie auch für dte Kolchos­
bauern zu nennen, die Einführung von Renten

der Wohnverhältnisse 
der Bauernschaft und 

eine der Hauptaufga-

Verbesserung 
Arbeiterklasse.

für ehemalige Kolchosbauern, die ein gemischtes 
Dienstalter haben. Rentenzuschläge für die Inva­
liden der ersten Gruppe aus der Zahl der Kol­
chosbauern.

Der Fünfjahrplan sieht ein hohes Wachstums­
tempo des Handelsumsatzes vor — sein Volumen 
wird um 27 bis 29 Prozent anwachsen. Es 
wird eine vollere Befriedigung der zahlungs­
fähigen Nachfrage der Bevölkerung nach Nah­
rungsmitteln und Industriewaren erzielt werden. 
Besonders schnell wird die Versorgung der 
Bevölkerung mit Gegenständen des Dauerge­
brauchs wachsen, obzwar auch jetzt Fernsehap­
parate. Rundfunkgeräte. Kühlschränke und viele 
andere Haushaltsgeräte Im Leben der Stadt- und 
Landbevölkerung breite Anwendung finden.

Die reelle Sicherung der Einnahmen wird 
garantiert durch das Erhalten stabiler staatli­
cher Einzelhandelspreise für die wichtigsten 
Bedarfsartikel und durch die Senkung der Prei­
se einzelner Warenarten In dem Maße, In wel­
chem die nötigen Bedingungen geschaffen und 
die Warenressourcen angehäuft werden. Das Ist 
eine Errungenschaft unserer Planwirtschaft, die 
vor dem Einfluß der Inflation bewahrt Ist. welche 
alle kapitalistischen Länder ergriffen hat.

Im neuen Planjahrfünft wird der massenhafte 
Wohnungsbau fortgesetzt. Die Partei betrachtet 
die ” ' --------- J ’ ‘ ------
der ---------------------
der Intelligenz als ___ __ ___ r-----
ben In der Sache der Hebung des Volks­
wohlstandes. Im Laufe dieser Jahre werden 
545 bis 550 Millionen Quadratmeter Gesamtflä­
che der Wohnhäuser In Nutzung genommen, die 
Qualität des Wohnungsbaus verbessert sich, die 
Bequemlichkeiten und die Planung der Wohnun­
gen werden besser. Insgesamt werden für den 
Wohnungs- und Kommunalbau etwa 100 Milliar­
den Rubel Investitionen zugeführt. Der meiste 
Teil der Wohnungen wird wie auch bisher auf 
Kosten des Staats gebaut werden. Zugleich wird 
die Entwicklung der Wohnungs- Baukooperation 
stimuliert werden, und In kleinen Städten, in den 
Arbeitersiedlungen und auf dem flachen Lande 
Ist der individuelle Wohnungsbau zu fördern.

Unmittelbar mit dem Wohnungsbau ist die 
Entfaltung des Netzes der Kindergärten und 
-krippen verbunden. Es wird die Bereitstellung 
von Ressourcen für den Bau von Kinderanstal­
ten In erster Reihe In den Rayons mit hoher 
Frauenbeschäftigung In der gesellschaftseigenen 
Produktion, In den Industriezentren und. neu­
en Städten. Insbesondere im Osten des Landes, 
vorgemerkt.

Bel der Ausarbeitung des Fünfjahrplans müs­
sen das Staatliche Plankomitee .der UdSSR, die 
Staatlichen Plankomlsslonen der Unionsrepubli­
ken, die Bauministerien den richtigen Proportio­
nen des Wohnungs- und Kommunalbaus beson­
dere Aufmerksamkeit schenken, sie dürfen kein 
Zurückbleiben Im Bau von Wasserleitungen. 
Gasnetzen, städtischen Transportllnlen. Handels­
betrieben zulassen.

Der Humanismus unserer 
nung. unserer sozialistischen _______ _ __
sich immer, sogar In den schweren Zelten, in der 
Sorge um die Arbeitsverhältnisse, den Gesund­
heitsschutz. um die Hebung des Bildungsgrads 
und des kulturellen Niveaus der Sowjetmenschen 
offenbart. Große soziale Maßnahmen sind auf 
diesen Gebieten auch Im zehnten Planjahrfünft 
vorgemerkt. Um günstigere Verhältnisse für 
hochproduktive Arbeit und für die breite An­
wendung der schöpferischen Fähigkeiten der 
Werktätigen zu schaffen, wird der Kurs auf die 
Verstärkung der Mechanisierung und Automati­
sierung der Produktionsprozesse und die allmäh­
liche Verdrängung der manuellen 
besonders schwer Ist und wenig 
hat, fortgesetzt.

Die Rolle der sozialen Faktoren ... __
Wicklung der Produktion und in der Hebung ih­
rer Effektivität wächst Im neuen Planjahrfünft 
bedeutend. Das Qualifikationsniveau der Kader, 
eine sachliche, schöpferische Atmosphäre und ein 
gesundes sozial-psychologisches Klima Im Kol­
lektiv. die Sorge um die Lebensverhältnisse der 
Arbeiter, die Schaffung von Kultur- und Sport­
komplexen In den ‘Betrieben — all das macht das 
Leben des Menschen Interessanter und inhalts­
reicher und wirkt günstig auf die Produktlons- 
resultate.

Gesellschaftsord-
Gesellschaft hat

Arbeit, die 
Anziehendes

in der Ent-

Auf dem Gebiet des Schutzes der Gesundheit 
der Bevölkerung sind Im neuen Planjahrfünft 
die Hebung der Qualität der medizinischen 
Betreuung. Verbesserung der Arbeitsorganisation 
der Arzte und des mittleren medizinischen Per­
sonals. Hebung der Effektivität der Arbeit der 
Heilanstalten eine der Hauptaufgaben. Diese 

Maßnahmen zugleich mit der Erwei­
terung des Netzes der Krankenhäu­
ser. Polikliniken, wie auch der Ge­
sundungs-Arbeits- und Sportstatio­
nen. Erholungsheime. Penslonate er­
möglichen es. die Bedürfnisse der 
Bevölkerung an qualifizierter medi­
zinischer Hilfe voller zu befriedigen, 
die Bedingungen für die Erholung 
der Werktätigen und die prophylak­
tische Arbeit zu verbessern.

Im Planjahrfünft Ist eine weitere 
Entwicklung der allgemeinbildenden 
Schule vorgemerkt. Ein immer grö­
ßerer Teil der neuen Auffüllung der 
Arbeiterklasse wird ihre Vorberei­
tung in den technischen Lehranstal­
ten erhalten, wo die berufliche Aus­
bildung mit der vollständigen Mit­
telschulbildung vereint ist. Die Vor­
bereitung von Spezialisten für die 
Volkswirtschaft wird anwachsen, be­
sonders In den neuen Fachrichtungen 
der Wissenschaft und Technik. In 
allen Kategorien der Lehranstalten 
wird sich die materielle Basis ver­
bessern. der Lehrprozeß wird sich 
vervollkommnen, damit die Junge Ge­
neration immer fundiertere und fe­
ste Kenntnisse erwerbe und im Gei­
ste der kommunistischen Bewußtheit 
und Moral erzogen werde.

In den Jahren des zehnten Pian­
jahrfünfts wird vieles für die Befrie­
digung der mannigfaltigen geistigen 
Bedürfnisse der Sowjetmenschen ge­
leistet werden. Man wird immer 
mehr Bücher und andere Drucker­
zeugnisse herausgeben, daß Fernse­
hen wird in neue Rayons kommen, 
alle Arten der Kunst und der Litera­
tur werden eine neue Entwicklung 
erfahren, die materielle Basis der 
Kulturanstalten wird sich festigen.

Die möglichste volle Befriedigung 
der materiellen und kulturellen Be­
dürfnisse des Sowjetvolkes — das 
Ist das höchste Ziel der Wirtschafts­
politik der Partei. Das ist das Ziel 
unserer Pläne und zugleich eine 
wichtige Voraussetzung der weitere- 

ren Steigerung der Produktion. Ihres Wirkungs­
grades.

Genossen! Im Entwurf der Hauptrichtungen 
sind ein weiteres Wachstum der Produktions­
maßstäbe und die Gewährleistung der Ausge­
glichenheit in der Entwicklung der Volkswirt­
schaft vorgemerkt. Die folgenden wichtigsten 
Kennziffern der Entwicklung der sowjetischen 
Ökonomik Im zehnten Planjahrfünft sind be­
stimmt:

1975 1980 Zuwachs In den
Jahren

(1976—1980)
Mlrd. Mlrd. Mlrd. Rubel 
Rubel Rubel %zum

Jahr 
1975 

Nationalein­
kommen (In 
den Preisen 
von 1973)

362 449—462 87—100 24—28 
darunter:
Verbrauchs­
fonds 266 337—344 71—78 27—29
Akkumula­
tionsfonds 96 112—118 16—22 17 — 23 
Industrie­
produktion 
(In den Prei­
sen zum 1.
Juli 1967) 523 710—729 187—206 35—39
darunter:
die Produk­
tion der 
Gruppe ,.A” 380 524—540 144—160 38—42 
die Produk­
tion der
Gruppe ,.B" 143 186—189 43—46 30—32 
die Produk­
tion der 
Landwirt­
schaft
(Jahresdurch­
schnitt des 
Jahrfünfts; In 
den Preisen 
des Jahres 
1965) 91 104—106 13—15 14 — 17

Die absolute Zunahme der Produktion der 
wichtigsten Volkswirtschaftszweige wird Im neu­
en Planjahrfünft bedeutend größer als Im ver­
gangenen Planjahrfünft sein: gewichtiger wird 
jedes Prozent des Zuwachses werden. So bedeu­
tet zum Beispiel ein Prozent des Zuwachses der 
Industrieproduktion eine Vergrößerung des Um­
fangs derselben um mehr als 5 Milliarden Rubel, 
oder das l.dfache des neunten und das 2,Mache 
des achten Pianjahrfünfts.

Das zehnte Planjahrfünft — das Ist ein gro­
ßer Schritt In der Vergrößerung des Produk­
tionspotentials unseres Landes. In der Festigung 
der ökonomischen Macht des Sowjetstaates.

Um die gestellten Aufgaben In der Hebung 
des technischen Niveaus der gesellschaftlichen 
Produktion zu lösen und eine dynamische und 
effektvolle Entwicklung der gesamten Ökonomik 
zu gewährleisten, sind bedeutende Akkumulatio­
nen und eine schnelle Steigerung der Erzeugung 
von Produktionsmitteln — Arbeitswerkzeugen, 
Chemischen Produkten. Brennstoff, Metallen not­
wendig. Im Zusammenhang damit wird vorge­
merkt. den Produktionsausstoß In der Schwerin­
dustrie um 38 bis 42 Prozent zu vergrößern.

Ein überflügelndes Wachstum der Schwerin­
dustrie bedeutet, wie Leonld lljltsch Breshnew 
auf dem Dezemberplenum betonte, kein Nachlas­
sen der Aufmerksamkeit zu einer höchstmögli­
chen Erweiterung der Produktion von Volksbe- 
darfsartlkeln. Die Industrie wird die Produktion 
derselben im Planjahrfünft um 43 bis 46 Milliar­
den Rubel vergrößern gegenüber 39 Milliarden 
Rubel Im neunten Planjahrfünft. Bezeichnend 
ist auch, daß der Fonds des laufenden Ver­
brauchs Im Nationaleinkommen des Landes 
schneller als der Akkumulationsfonds anwachsen 
und sich 1980 um 27 bis 29 Prozent, oder um 71 
bis 78 Milliarden Rubel im Vergleich zu 1975 
vergrößern wird.

Die Hebung des spezifischen Gewichts des 
Verbrauchsfonds Ist eine der Zeugnisse des 
Wachstums der Endergebnisse der gesellschaft­
lichen Produktion und der Steigerung ihre Effek- 

tlvität. Zugleich Ist das überzeugender Beweis 
der friedlichen Politik unseres sozialistischen 
Staates.

Indem wir die Entwicklung der Volkswirt­
schaft auf den Weg der Intensivierung richten, 
müssen wir besonders streng die Einhaltung der 
Proportionen In der Volkswirtschaft und in ein­
zelnen Zweigen beachten. Dieser Aufgabe ent­
spricht die weitere Befolgung der Linie auf eine 
wesentliche Neuverteilung der Akkumulationen 
zugunsten der Landwirtschaft. Wenn 1961 — 
1970 die Kapitalinvestitionen In der Landwirt­
schaft für Produktionsbau 110 Milliarden Rubel 
ausmachen, so werden sie 1971 — 1980 260 Mil­
liarden Rubel erreichen. Ihr Anteil In der Ge­
samtsumme der Kapitalinvestitionen In die Volks­
wirtschaft wird von 18 bis 23 Prozent anwach­
sen. Es gilt, im Fünfjahrplan einen Maßnahmen­
komplex zur Mechanisierung und zu einer be­
schleunigten Chemisierung der Landwirtschaft, 
zur Erweiterung der Meliorationsarbeiten neben 
einer konsequenten Verwirklichung des Kurses 
auf Spezialisierung und Konzentration der land­
wirtschaftlichen Produktion exakt zu bestimmen.

Die abgestimmte Entwicklung der Volkswirt­
schaft muß In bedeutendem Maße durch eine ra­
tionelle Politik der Kapitalinvestitionen, eine 
entschiedene Verbesserung der gesamten Bau­
praxis gewährleistet werden.

Mit Neubau muß in der Regel in den Fällen 
begonnen werden, wenn er die Einführung prin­
zipiell neuen wissenschaftlich-technischen Lösun­
gen sichert. Einen zunehmenden Anteil von Ka­
pitalinvestitionen muß man auf die technische 
Umrüstung und Rekonstruktion der funktionie­
renden Betriebe richten. Das wird ermöglichen, 
das spezifische Gewicht der Ausgaben für den 
aktiven Teil der Grundfonds, die Ausrüstungen, 
wesentlich zu erhöhen, die Meisterung der Pro-- 
duktionskapazltäten zu beschleunigen. In den 
funktionierenden Betrieben schneller zur Her­
stellung neuer Produktion überzugehen.

Eine wichtige Rolle in der Gewährleistung ei­
nes abgestimmten Wachstums der Ökonomik 
spielt sowohl Im laufenden Planjahrfünft als 
auch in der langfristigen Perspektive eine si­
chere Versorgung des Landes mit Rohstoffres­
sourcen. Die Sowjetunion verfügt über riesige, 
fürwahr einzigartige Lagerung von wertvollen 
Bodenschätzen. Jedoch ruft eine dynamische Ent­
wicklung der Volkswirtschaft ein rapides Wach­
stum der Bedürfnisse an verschiedenen Arten 
von Mineralrohstoff, hervor. In unseren Plänen 
werden In der Regel überflügelnde, im Ver­
gleich mit der Gewinnung. Tempos des Wach­
stums von erkundeten Vorräten der Bodenschätze 
vorgesehen, damit das Grad der Rohstoffversor­
gung der Produktion stets auf einem ausreichen­
den Niveau wäre. Das wird uns In Zukunft er­
möglichen. -die Volkswirtschaft vor Mangel an 
Energie und Rohstoffen und den damit verbunde­
nen Disproportionen zu wahren. Zugleich wird 
sich der Rohstoffverbrauch verbessern.

Eine der Hauptbedingungen der proportionel­
len Entwicklung der sowjetischen Ökonomik In 
den Jahren des zehnten und der darauffolgenden 
Planjahrfünfte ist eine rationelle Ausnutzung der 
Arbeitsressourcen. Je dynamischer die Volks­
wirtschaft. Je schneller sich ihre Zweig- und ter- 
rltorielle Struktur ändert, desto dringender Ist 
die Aufgabe der Abstimmung der Entwicklung 
der materiellen Produktion und der Nichtproduk­
tionssphäre mit dem Vorhandensein der Arbeits­
ressourcen. Man muß auch im Auge behalten, 
daß sich der natürliche Zuwachs der Arbeitsres­
sourcen in den achtziger Jahren vermindern 
wird.

Die Interessen der gegenwärtigen und umso 
mehr der langfristigen Entwicklung des Landes 
fordern also eine allseitige Intensivierung der 
Produktion, Beschleunigung de"f wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, Steigerung der Ar­
beitsproduktivität als entscheidende Faktoren 
der Hebung der Effektivität der Produk­
tion und des Lebensniveaus der Bevölkerung. Es 
kommt vor allem darauf an. die Rückerstattung 
Jeder Einheit der materiellen, Arbelts- und Fi­
nanzressourcen zu steigern, die Produktionsfonds 
effektiv zu nutzen. Darum müssen diese Fragen 
‘in Jedem Betrieb, auf Jeder Baustelle, in Jedem 
Sowchos und Kolchos ausführlich durchgearbei­
tet werden, und sie müssen ^en gebührenden 
Platz im sozialistischen Wettbewerb einnehmen. 
Die Lösung dieser Fragen Ist letzten Endes das 
Wichtigste für die erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben des zehnten Pianjahrfünfts.

Die Wirtschaftspolitik der Partei geht davon 
aus, daß für die Entwicklung der Volkswirtschaft 
auf dem Wege der Intensivierung notwendig Ist» 
daß die Errungenschatten der wissenschaftlich- 
technischen Revolution mit den Vorzügen des so­
zialistischen Wirtschaftssystems organisch ver­
bunden wären. Eine wichtige Rolle In der Lö­
sung dieser Aufgabe gehört der Wissenschaft.

Für die Beschleunigung der Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion ermöglicht un­
ser Plansystem der Wirtschaft die Anwendung 
der einheitlichen technischen Politik, die die Ab­
stimmung aller Richtungen der Entwicklung der 
Wissenschaft und Technik gewährleisten muß.

Unter den Richtungen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, die im zehnten Plan­
jahrfünft eine besondere Rolle spielen und die 
Perspektiven der langfristigen Wirtschaftsent­
wicklung bestimmen, kann man hervorheben:

in der Herstellung der Arbeitswerkzeuge — 
Steigerung der Einzellelstungen von Maschinen 
und Aggregaten. Übergang von der Schaffung 
und Einführung einzelner Maschinen zur Ausar­
beitung und Einführung der Systeme von Ma­
schinen. die den ganzen technologischen Prozeß 
umfassen, die Mechanisierung und Automatisie­
rung der arbeitsaufwendigen Produktionsarten 
und vor allem In den Zweigen, wo eine bedeu­
tende Anzahl der Arbeiter mit schwerer manuel­
ler Arbeit sowie mit der Arbeit unter Tage und 
mit den für die Gesundheit schädlichen Produk­
tionsbedingungen beschäftigt ist:

In der Vervollkommnung der technologischen 
Prozesse — Entwicklung der fortschrittlichen 
Kleinoperationstechnologien zum Beispiel Hüt­
tenwesen ohne Hochöfen, spindelloses Spinnen, 
schiffchenloses Weben und der Technologien, die 
den Ausgangsrohstoff. Brennstoff. Materialien 
maximal einsparen lassen und den Umweltschutz 
sichern:

In den Energetik —eine forcierte Entwicklung 
der Atomelektroenergetik, der Bau der Wasser­
kraftwerke mit Berücksichtigung der Bedürfnis­
se der Irrigation und der Wärmekraftwerke von 
übergroßer Leistung, die billige Kohle ausnut­
zen: Entwicklung großer, hocheffektiver Turbo­
generatoren:

In der Produktion von Stoffen — Vergröße­
rung der Erzeugung von Qualltätsstahlcn, be­
sonders mit den Methoden des Elektroschlacken- 
und Vakuumumschmelzens. Erweiterung des Sor­
timents von Walzgut,' Hebung des Anteils von 
Aluminium. Titan. Polymeren im Gesamtumfang 
der Konstruktionsstoffe: Erzeugung der synthe­
tischen Stoffe mit Im voraus angegebenen Eigen­
schaften.

(Schluß in der nächsten Nummer)
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XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Aut Leninschem Kurs-zum Kommunismus
Er sprach u. a. von der Notwen­
digkeit. das Sawolshsker Moto­
renwerk zu rekonstruieren.

Die Jahre nach dem XXIV. 
Parteitag der KPdSU nehmen In 
der Geschichte der Partei und 
des Landes einen besonderen 
Platz ein, sagte der Direktor des 
Magnitogorsker W.-I.-Lenln-Hüt- 
tenkomblnats, Genosse D. P. Gal­
kin. Sie waren durch bedeuten­
de Erfolge in allen Lcbensberel- 
chen der sowjetischen Gesell­
schaft gekennzeichnet. Das wa­
ren Jahre des weiteren Zuneh­
mens der Rolle der Partei, der 
Festigung Ihrer Verbundenheit 
mit den Massen, der Vervoll­
kommnung der Leitung der 
Volkswirtschaft durch die Partei.

Der Delegierte sprach aus­
führlich von der Entwicklung der 
Eisenmetailurgle — einer Bran­
che, in der durchaus bedeutsame 
Wandlungen eintraten. Die Hüt­
tenwerker des Gebiets, führte er 
aus. können mit dem Gefühl er­
füllter Pflicht dem Parteitag be­
richten. daß im Planjahrfünft die 
Stahlgewinnung auf den funk­
tionierenden Anlagen, dessen 
Entwurfskapazität In der Regel 
schon früher übertroffen worden 
war, um 5 Millionen Tonnen, die 
Produktion von Roheisen — um 
2.2 Millionen Tonnen, die von 
Stahlrohren — fast um eine hal­
be Million Tonnen vergrößert 
wurde. Es wurde nachgerechnet, 
daß der Bau eines Werks mit sol­
cher Kapazität dem Staate we­
nigstens 1 Milliarde Rubel zu 
stehen gekommen wäre.

Der Bericht des Zentralkomi­
tees zeugt markant davon, welch 
großen Schritt unser Land im 
vergangenen Jahrfünft gemacht 
hat, erklärte der Erste Sekretär 
des Regionskomitees Primorje 
der KPdSU, Genosse W. P. Lo­
makin.

In einheitlichem Rhythmus 
mit dem ganzen land schlägt 
auch der Arbeitspuls der sowje­
tischen Küstenregion. Unsere 
Region, fuhr der Delegierte fort. 
Ist heute eins der großen Gebie­
te der sozialistischen Ökonomik. 
Auf sie entfällt fast ein Drittel 
der Industriellen und landwirt­
schaftlichen Produktion des Fer­
nen Ostens. Unter den Aufgaben 
von erstrangiger Wichtigkeit 
nannten Genosse W. P. Lomakin 
die Festigung und die Weiterent­
wicklung der materiell-techni­
schen Basis des Bauwesens und 
der Fischereiindustrie. Im neuen 
Planlahrfünft, sagte er. wird ei­
ne Steigerung der Produktion 
von Nahrungsmittelflscherzeug­
nissen um 30—32 Prozent vor­
gesehen. Die Erzielung eines 
solch hohen Tempos wird eine 
Mobilisierung aller Inneren Re­
serven erfordern.

Den Parteitag begrüßten die 
von den Delegierten und Gästen 
aufs wärmste empfangenen Ge­
nossen: Enrico Berlinguer — Ge­
neralsekretär der Italienischen 
Kommunistischen Partei, Amerl- 
co Sorrllla — Mitglied der Po­
litischen Kommission und des 
Sekretariats des ZK der Kommu­
nistischen Partei Chiles. Nguyen 
tbi Blnh — Mitglied des ZK der 
Nationalen Befrelungsfronst Süd­
vietnams, Außenminister der Re­
volutionären Regierung der Re­
publik SOdvietnam.

Am 28. Februar um 10 Uhr 
morgens setzte im Kreml-Kon­
greßpalast der XXV. Parteitag 
der KPdSU seine Arbeit fort.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Erster Se­
kretär des ZK der KP der Ukrai­
ne, Genosse W. W. Schtscherblz- 
kl, der den Vorsitz führte, erteil­
te dem Ersten Sekretär des Tata­
rischen Gebietskomitees der 
KPdSU. Genossen F. A. Tabe- 
jew, das Wort.,

Dank der ständigen Aufmerk­
samkeit und der großen Hilfe 
des ZK der KPdSU wurden In 
der Republik Großindustriekom­
plexe geschaffen. Die Werktäti­
gen Tatarlens, meldete der Dele­
gierte. erfüllten erfolgreich die 
Aufgaben des Fünfjahrplans In 
Realisierung der Industriepro­
duktion. Der Verkauf tierischer 
Erzeugnisse an den Staat wuchs 
bedeutend an.

In hohem Tempo entwickelte 
sich der Maschinenbau, der dem 
Lande viele neue Produktionsar­

Tn Moskau setzt der XXV. 
Parteitag der KPdSU seine Ar­
beit fort, dem etwa 5 000 Dele­
gierte von den Parteiorganisatio­
nen des Landes und Vertreter 
von über 100 kommunistischen. 
Arbeiter-, nattonaldemokratl- 
schen und sozialistischen Partei­
en aus 96 Ländern beiwohnen.

Sachlich, mit großer Interes­
siertheit und einem tiefen Ver­
antwortungsgefühl erörtern die 
Delegierten den Rechenschafts­
bericht des Zentralkomitees der 
KPdSU und den Bericht der 
Zentralen Revisionskommission 
der KPdSU.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU wurde zu einem Ereignis 
von welthistorischer Bedeutung. 
Alles im Kreml Vorgehende löst 
einen lebhaften Widerhall in un­
serem Lande sowie Im Ausland 
aus. Die Thesen und Schlußfolge­
rungen des Referats des Genos­
sen L. I. Breshnew finden bei den 
Delegierten einmütige Zustim­
mung. ihre Ansprachen enthalten 
die wärmste Billigung der gran­
diosen Aufbaupläne, die wärmste 
Billigung der Außenpolitik der 
Partei. die das Friedenspro­
gramm konsequent Ins Leben 
umsetzt.

Der Parteitag nimmt die An­
sprachen der Gäste aufs wärmste 
auf. Die Vertreter ausländischer 
Parteien heben die grandiose Be­
deutung der Tätigkeit der 
KPdSU hervor. Sie betonen, daß 
infolge der Realisierung der frü­
her vorgemerkten Pläne die So­
wjetunion einen großen Schritt 
vorwärts bei der Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus gemacht hat.

Ich bin grenzenlos glücklich, 
daß mir die hohe Ehre zuteil 
wurde. Delegierte des XXV. Par­
teitags der Leninschen Partei zu 
sein, sagte In ihrer Ansprache in 
der Abendsitzung am 27. Febru­
ar die Lehrtelllelterln der Mit­
telschule Sotnlkowka. Region 
Stawropol. Genossin O. K. Guze­
wa. Das markante, inhaltsreiche 
Referat des Genossen Leonid 
lljitsch Breshnew, das Referat, 
in dem die gigantische schöpferi­
sche Tätigkeit der Partei und 
des Volkes in ihrer ganzen Grö­
ße vor Augen geführt wird, hat 
auf jeden von uns einen unaus­
löschbaren Eindruck gemacht.

Zu meiner ersten Unterrichts­
stunde in der Schule bin ich 
1941 gekommen, als die Väter 
und Mütter meiner Schüler an 
der Front kämpften. Über 30 
Jahre leben die Sowjetmenschen 
unter friedlichem Himmel. Und 
unsere Kinder wissen nicht, was 
Krieg Ist. Die Kommunistische 
Partei, ihr Zentralkomitee ver­
wirklichen unbeirrt das Friedens­
programm. Im Namen der Leh­
rer. aller, die Kinder erziehen, 
sprach die Delegierte innige 
Anerkennung und Dankbarkeit 
dem Genossen Leonid lljitsch 
Breshnew für seine titanische 
Tätigkeit zum Wohl des Friedens 
aus.

Der Erste Sekretär des Ge­
bietskomitees Gorki der KPdSU. 
Genosse J. W. Chrlstoradnow 
sagte, daß Jede Sitzung, Jeder 
Arbeitstag des historischen XXV. 
Parteitags der KPdSU eine mar­
kante Demonstration der uner­
schütterlichen Einheit von Partei 
und Volk. Ihrer Ergebenheit dem 
Vermächtnis des großen Lenin 
und dem Banner des proletari­
schen Internationalismus sind.

Große Aufmerksamkeit schenk­
te der Delegierte den Fragen 
pes wirtschaftlichen Aufbaus. Er 
teilte mit. daß die Industrie des 
Gebiets Im vergangenen Plan-. 
Jahrfünft Erzeugnisse für mehr 
als 700 Millionen Rubel über den 
Plan hinaus realisiert hat. Über 
90 Prozent des Produktionszu­
wachses wurden durch die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
gewonnen. Mehr als 300 Erzeug­
nisarten werden mit dem Güte­
zeichen geliefert.

Die Parteiorganisation von 
। Gorki konzentrierte Ihre Bemü­

hungen auf einen der effektiv­
sten Wege zur Entwicklung der 
Produktion — die Rekonstruk­
tion und Modernisierung funktio­
nierender Betriebe.

Der Redner erzählte über die 
Probleme, die mit der weiteren 
Vergrößerung des Ausstoßes von 
Lastkraftwagen verknüpft sind.

ten gab. Auf der Basis einer 
mächtigen Entwicklung der Erd­
ölindustrie entstanden der pe­
trolchemische und der Autorel­
fenzweig der Industrie bzw. die 
Energetik,* die Ihrem Ausmaß 
nach einzigartig sind.

Eine der großartigsten Ar­
beitsleistungen der Werktätigen 
der Republik Ist die erfolgreiche 
Errichtung des Kama-Autokom­
plexes In Nabereshnyje Tschelny 
— des Großbauvorhabens des 
neunten PlanlahrfUnfts. Im Na­
men der Bauleute und Werktäti­
gen dieses Betriebs meldete Ge­
nosse F. A. Tabejew dem Partei­
tag. dem Zentralkomitee der 
KPdSU und der Sowjetregie­

rung den großartigen Arbeits­
sieg. der Im Laufe des sozialisti­
schen Wettbewerbs zu Ehren des 
Parteitags erzielt wurde: Das 
Hauptflleßband des Komplexes 
lief im Einrichtungsregime an. 
Es wurden die ersten KamAS- 
Wagen fertiggestellt.

Der Redner sprach über den 
Arbeitselan, der gegenwärtig In 
den Kollektiven des KamAS 
herrscht, und über die großen 
Aufgaben, die vor dem Bauvor­
haben im zehnten Planjahrfünft 
stehen. Er versicherte dem Par­
teitag, daß diese Aufgaben er­
folgreich gelöst sein werden.

Ans Rednerpult tritt der Erste 
Sekretär des Moskauer Gebiets­
parteikomitees. Genosse W. 1. 
Konotop. Er berichtete, die Öko­
nomik des Moskauer Gebiets ha­
be sich planmäßig und stabil 
entwickelt. Die Industrie des Ge­
biets hat den Fünfjahrplan vor­
fristig erfüllt. Der Produktions­
zuwachs ist hauptsächlich durch 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität erzielt worden.

Die Diesellokbauer von Ko- • 
lomna haben zum XXV. Partei­
tag eine neue 6 000-PS-Lokomo- 
tlve entwickelt und geschaffen, 
die In der Weitpraxis nicht Ih­
resgleichen hat. Die Meisterung 
Ihrer Herstellung Ist Im Entwurf 
des ZK der KPdSU ..Hauptrich­
tungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft In den Jahren 
1976—1980” vorgesehen.

Eine weitgehende Entwick­
lung erfuhr im Gebiet der sozia­
listische Wettbewerb unter dem 
Motto „Dem 10. Planjahrfünft— 
hocheffektive Technik”. Es 
kommt Jedoch nicht selten vor. 
daß die Einführung der neuen 
Technik hinausgezögert wird.

Wir unterstützen"* voll und 
ganz die Im Rechenschaftsbericht 
geäußerten Vorschläge über die 
nötige Ausarbeitung eines Sy­
stems von Maßnahmen, die eine 
ökonomische Interessiertheit der 
Kollektive an der ständigen tech­
nischen Vervollkommnung und 
Erneuerung der Produktion vor­
sehen. ________ .

Groß ist das Glück, Mitglied 
der Leninschen Partei, deren 
Stammarbeiter und Kämpfer zu 
sein, sagte die Erste Sekretärin 
des Rayonkomitees, von Grodno 
der Kommunistischen Partei Be­
lorußlands. Genossin A. I. Belja­
kowa. Die Sekretäre der Rayon­
pa rtelkomltees denken Immer an 
die zu Herzen gehenden warmen 
Worte des Genossen L. I. Bresh­
new darüber, daß sich die Mitar­
beiter der Rayonpartelkomitees 
keine einzige Arbeitswoche, kei­
nen Tag vorstellcn können, wo 
sie nicht In den Sowchos, in den 
Kolchos gefahren wären, die 
Tenne, die Farm nicht besucht 
und nicht herzlich mit Menschen 
gesprochen hätten. Und wir ver­

des Sowjetvolkes würdig zu 
erwidern.

Im gespannten Ideologischen 
Kampf, die unsere Partei führt. 
In der kommunistischen Erzie­
hung der Sowjetmenschen, beton­
te der Delegierte ferner, kommt 
auch unserer Musikkunst eine 
wichtige Rolle zu. Der ideologi­
sche Kampf wird auch an der Mu­
sikfront geführt. Hier wird die 
Kunst des sozialistischen Realis­
mus der Eilte-, der abstrakten, 
der dekadenten Kunst der bür­
gerlichen Gesellschaft entgegen­
gesetzt. ebenso auch ihrer so­
genannten Musikkultur, die das 
Kunstverständnis der Jugend ver­
dirbt, sie moralisch verkrüppelt.

Nachdem der Erste Sekretär

sichern Ihnen, Leonid lljitsch, 
dem Zentralkomitee der KPdSU 
und dem Politbüro, daß wir als 
Bevollmächtigte ‘der'Partei im 
Dorf alles daransetzen werden, 
um die Beschlüsse des XXV. Par­
teitags zu verwirklichen.

Gemäß den Forderungen des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
vervollkommnen wir stets den 
Stil und die Methoden der Ar­
beit des Rayonparteikomitees. 
Dessen Hauptaufmerksamkeit ist 
auf die Arbeit unmittelbar in 
Arbeitskollektiven. die größt­
mögliche Förderung des Kampf­
geistei und der Aktivität der 
Grundparteiorganisationen kon­
zentriert.

Als ein wahres historisches Do­
kument. das eine neue Etappe in 
der Entwicklung des marxistisch- 
leninistischen Gedankens kenn­
zeichnet. bezeichnet den Re­
chenschaftsbericht des Zentral­
komitees der KPdSU zum XXV. 
Parteitag der KPdSU der Erste 
Sekretär des Vorstandes des 
Komponlstenve r b a n d e s der 
UdSSR, Genosse T. N. Chren- 
nikow. Indem der Komponist be­
tonte, daß Im Bericht ein großer 
Platz der Entwicklung der Kultur 
und Kunst eingeräumt wird, er­
klärte er: Uns Kunstschaffenden 
beflügelt die positive Einschät­
zung der Errungenschaften des 
sowjetischen Kunstschaffens In 
den letzten Jahren, der Errun­
genschaften. die mit der ständi­
gen Aufmerksamkeit, der ständi­
gen Fürsorge der Partei für das 
Aufblühen unserer multinationa­
len sozialistischen Kultur tief ver­
bunden sind.

Sich von den kritischen Be­
merkungen leiten lassend, die 
auf dem XXIV. Parteitag der 
der KPdSU anläßlich einiger 
negativer Erscheinungen Im 
sowjetischen Kunstschaffen ge­
äußert wurden. sagte Genosse 
T. N. Chrennikow ferner, waren 
die Kunstschaffenden. darunter 
die sowjetischen Musiker, be­
strebt. die geistigen Ansprüche 

schen Partei und des Sowjetstaa­
tes In der internationalen Arena, 
unterstrich der Erste Sekretär 
des Orenburger Gebietskomitees 
der KPdSU, Genosse A. W. Ko- 
walenko.

Die Arbeiterklasse. die Kol­
chosbauernschaft. die Intelligenz 
des Gebiets, fuhr der Redner 
fort, nahmen den Entwurf des 
ZK der KPdSU zum XXV. Par­
teitag der KPdSU mit großer 
Freude entgegen. Darin sehen 
sie das erhabene Programm des 
Aufstiegs der sozialistischen 
Ökonomik, der weiteren Hebung 
des Wohlstands des Sowjetvol­
kes.

Welter berichtet der Delegier­
te über den Bau neuer und die 
weitgehende Rekonstruktion der 
funktionierenden Betriebe wäh­
rend des neunten Planjahrfünfts. 
Er betonte, daß das ein mächti­
ger Impuls für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft war. Die In­
dustrie des Gebiets hat die Auf­
lagen des neunten Planjahrfünfts 
vorfristig erfüllt, der Produk­
tionsausstoß hat sich In dieser 
Zelt um 58 Prozent vergrößert. 
Der Produktionszuwachs wurde 
größtenteils .durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität erzielt.

Auf der Tribüne Ist der Erste 
Sekretär des ZK der Kommuni­
stischen Partei Litauens. Genosse 
P. P. Grlsklavlcus. Er sagte, daß 
Sachlichkeit, wahre kollektive 
Leitung, prinzipielle Strenge auf 
Lenins Art verbunden mit wohl­
wollendem und vertrauensvollem 
Verhalten zu den Kadern, die zur 
Norm im Alltagsleben und In 
der Tätigkeit aller Glieder unse­
rer Partei wurden, beeinflussen 
auch die Entwicklung der ganzen 
Sowjetgesellschaft, auf das gün­
stigste.

Die Richtigkeit und Lebensfä­
higkeit der Agrarpolitik unserer 
Partei wurde überzeugend be­
kräftigt. Als markantes Beispiel 
dafür gilt auch die Litauische 
SSR. Das verflossene Planjahr­
fünft war seinen Kllmaverhält- 
nlrsen nach schwierig, doch auch 
unter diesen Bedingungen hat 
sich der durchschnittliche Jah­
resumfang des Gesamtprodukts 
der Landwirtschaft gegenüber 
dem vorhergehenden Planjahr­
fünft um 23 Prozent vergrößert. 
Litauen ist eine Republik der In­
tensiven Viehzucht geworden.

In der Landwirtschaft ist die 
Beachtung der Parteiorganisatio­
nen der Republik auf die Kon­
zentration und Spezialisierung 
der Produktion durch zwischen­
wirtschaftliche Kooperation kon­
zentriert.

Der Erste Sekretär des Ge­
bietsparteikomitees Dneprope- 
trowsk, Genosse A. F. Wattschea- 
ko sagte:

Für die Werktätigen des Ge­
biets sowie für alle Sowjetmen­
schen war das verflossene Plan­
jahrfünft eine Periode ange­
strengter schöpferischer Arbeit. 
Auf Grund des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts ent­
wickelten sich Hüttenwesen. 
Energetik, Chemieindustrie. Ma­
schinenbau. Transportwesen und 
andere Zweige. Die Herstellung 
vieler neuer Stahlmarken. Roh­
ren. wirtschaftlichen Profilwalz­
gutes wurde in die Produktion 
eingeführt. Vielen Erzeugnissen, 
darunter auch Schleppern. Elek­
troloks, Rübenerntekombines, 
Bohranlagen, wurde das staatliche 
Gütezeichen zuerkannt.

Zugleich halten die Kommu­
nisten des Gebiets, fuhr der Red­
ner fort, die noch vorhandenen 
Mängel Im Auge. Nicht alle Ar­
beitskollektive erfüllten im ver­
gangenen Planjahrfünft ihre 
Auflagen und Verpflichtungen, 
nicht in vollem Maß wurden die 
Inneren Entwicklungsreserven 
der Produktion genutzt.

Ausgerichtet auf die Kamp- 
fesbanner tritt In den Saal die 
Delegation der Streitkräfte der 
UdSSR. Die Delegierten und 
Gäste begrüßen mit stürmi­
schem anhaltendem Beifall die 
ruhmreichen Verteidiger ihrer 
Heimat Im Namen der Soldaten 
und Matrosen. Sergeanten und 
Offiziere. Generale und Admira­
le. aller Angehörigen der Sowjet­
armee und Flotte begrüßt der 
Divisionskommandeur der strate­
gischen Raketentruppen. Gene­
ralmajor S. G. Kotschemassow 

des ZK der Kommunistischen Par­
tei Armeniens. Genosse K. S. 
Dcmlrtscban die Erfolge, die die 
Werktätigen Armeniens Im neun­
ten Planjahrfünft erzielten, 
ausführlich erörtert hatte, 
ging er auf die Charakte­
ristik der Mängel In der Lei­
tung des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus In der Re­
publik und auf Wege Ihrer Be­
seitigung ein.

Aus einer Reihe von Gründen, 
sagte der Redner, kam es zur 
Verlangsamung des Zuwachs­
tempos In einigen Zweigen der 
Industrie- und der landwirt­
schaftlichen Produktion, zur 
Nichterfüllung des vorgemeFkten 
Umfangs . des Investitionsbaus. 
Das ZK der KPdSU bemerkte 
rechtzeitig. machte uns ob­
jektiv und streng auf diese Män­
gel aufmerksam, wies die Wege 
Ihrer Überwindung. Es wurden 
entschiedene Maßnahmen zur Fe­
stigung der Partei- und Staats­
disziplin und zur Erhöhung der 
persönlichen Verantwortung al­
ler Kader für die Sachlage an 
den anvertrauten Abschnitten der 
Arbeit getroffen.

Genosse K. S. Demlrtschan 
ging auch auf Fragen der Na­
tionalitätenpolitik der KPdSU,
ihres Kampfes für die Reinheit
der marxisttsch-leninlstls c h e n 
Lehre ein. Das Leben zeigt, sagte 
er, daß die Abtrünnigkeit vom 
Leninismus mit gesetzmäßiger 
Unvermeidlichkeit in den Sumpf 
des Opportunismus führt, die 
Positionen des • Imperialismus fe­
stigt.

Diese Bestimmung wird von 
der Politik der Maoisten bestä­
tigt. die in ein Lager mit den 
zügellosesten reaktionären Kräf­
ten des gegenwärtigen Imperialis­
mus gerieten.

Zum wichtigsten Dokument der 
Gegenwart ist das Friedenspro­
gramm geworden, das aut dem 
XXIV. Parteitag der KPdSU aus­
gearbeitet worden war. Dessen 
Verwirklichung festigt noch mehr 
die Autorität der Kommunisti­

den XXV. Parteitag der KPdSU. 
Im Namen der Angehörigen der 
Sowjetarmee und Seekriegsflotte 
versicherte er der Kommunisti­
schen Partei, daß die sowjeti­
schen Streitkräfte auch ferner 
treu der großen Sache des Kom­
munismus dienen, zuverlässig 
die friedliche Arbeit des Sowjet­
volkes schützen werden und be­
reit sind. Jeden Befehl zur Ver­
teidigung der heiligen Grenzen 
unserer Heimat bis ans Ende zu 
erfüllen.

Der Erste Sekretär des Ge­
bietskomitees Nowosibirsk der 
KPdSU. Genosse F. S. Gorja- 
tschew erzählte über den Wirt­
schaftsaufbau und teilte mit, daß 
die Werktätigen des Gebiets die 
Fünfjahraufgaben in Realisie­
rung der Industrieproduktion 
vorfristig erfüllten. Der Redner 
meldete über Arbeiten zum Aus­
bau und zur Vervollkommnung 
der Industrieproduktion, zur Ver­
besserung der Qualität der Er­
zeugnisse, die Im zehnten Plan- 
Jahrfünft zu erfüllen sind.

Der Sekretär des Gebietspar­
teikomitees sprach über die Ent­
wicklung der Landwirtschaft 
und schlug vor, die Möglichkei­
ten der Erschließung der Län­
dereien der Barablnsker Steppe 
zu erwägen. Das gestatte seines 
Erachtens, die Produktion von 
Getreide. Fleisch und Milch um 
Hunderttausende Tonnen zu ver­
größern. Im Norden dieser Step­
pe wurden Erdölvorräte ent­
deckt. In Perspektive werden 
wahrscheinlich Industriekomple­
xe errichtet werden, die Bevöl­
kerungszahl wird sich vergrö­
ßern. So gewinnt die Erschlie­
ßung dieser Steppe staatliche 
Bedeutung.

Der Erste Sekretär des Basch­
kirischen Gebietskomitees der 
KPdSU, Genosse M. S. Schaki­
row sagte:

Wir billigen restlos die Poli­
tik des ZK unserer Partei und 
sind derselben Meinung in Ein­
schätzung der Tätigkeit der heu­
tigen Pekinger Führer, die Im 
Rechenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU enthalten ist. Es gibt 
für den Imperialismus und die 
Weltreaktion kein größeres Ge­
schenk als das Treiben von Mao 
und seiner Gruppe. Die Logik 
des Verrats führte dazu, daß 
Mao und seine Gruppe in einer 
Kumpanei mit den reaktionärsten 
Kräften zusammenfanden. Doch 
wir glauben, daß die chinesi­
schen Kommunisten und das gan­
ze chinesische Volk Kräfte fin­
den werden, um den Maoismus 
abzulehnen und zur Freundschaft 
und Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion und anderen soziali­
stischen Ländern auf der Grund­
lage des Marxismus-Leninismus ' 
zurückzukehren.

Der Redner ging auf die Ent­
wicklungsperspektiven der Öko­
nomik ein, berichtete über Maß­
nahmen zur vollständigeren Nut­
zung aller Möglichkeiten und Re­
serven, über die Baschkirien 
verfügt.

Aufs wärmste von den Dele­
gierten und Gästen begrüßt, rich­
teten Grußworte an den Partei­
tag das Mitglied des Politbüros. 
Sekretär des ZK der Frazösl- 
schen Kommunistischen Partei, 
Genosse Gaston Pllssonler, der 
Vorsitzende des Natlnnalrates 
der Kommunistischen Partei In­
diens. Genosse Shripad Amrit 
Dange, die Vorsitzende der Kom­
munistischen Partei Spaniens. 
Genossin Dolores Ibarruri, Mit­
glied des Revolutionären Son­
derstabs des ZK der Kongolesi­
schen Partei der Arbeit. Genosse 
Chister-Chlkay.

Dann wählten die Delegier­
ten einstimmig die Kommis­
sion für die Vorbereitung des 
Resolutionsentwurfs des XXV. 
Parteitags nach der Rede des 
Genossen L. I. Breshnew. „Re­
chenschaftsbericht des Zentral­
komitees der KPdSU und die 
nächsten Aufgaben der Partei 
in der Innen- und Außenpolitik”. 
Die Kommission unter dem Vor­
sitz des Genossen L. I. Breshnew 
setzt sich aus 110-Personen zu­
sammen.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU setzt seine Arbeit fort.

(TASS)

Kompaß der abgestimmten Außenpolitik
AUSLANDSPRESSE ZUM XXV. PARTEITAG DER KPdSU

Die ausländische Presse berichtet weiterhin ausführlich über den 
XXV. Parteitag der KPdSU und kommentiert das Referat des Ge­
neralsekretärs des ZK der KPdSU, L. I. Breshnew.

Die ungarische Zeitung „Ncps- 
zabadsag” erklärt in einem Kom­
mentar zum Bericht von L. I. 
Breshnew, der XXV.- Parteitag 
der KPdSU werde Ausgangs­
punkt für .neue internationale Er­
folge der Sowjetunion sein.

Die Bratlslavcr „Pravda" 
schreibt, der Generalsekretär des 

ZK der KPdSU habe von der 
Tribüne des Parteitages aus eine 
neue und außerordentlich wichti­
ge Initiative verkündet—die eines 
Weltvertrags über Gewaltver­
zicht in den internationalen Be­
ziehungen.-

Die bulgarische Zeitung „Se- 
medelsko Sname” unterstreicht, 

das im Rechenschaftsbericht des 
ZK der KPdSU aufgestellte Pro­
gramm zum weiteren Kampf für 
Frieden und internationale Zu­
sammenarbeit, für Freiheit und 
Unabhängigkeit der Völker werde 
als Weiterentwicklung Jener 
Ziele angesehen, die vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU formuliert 
wurden, zum Kompaß einer ab­
gestimmten Außenpolitik der so­
zialistischen Länder wurden 
und alle friedliebenden Kräfte der 
Welt um sich vereinten.

Die „New York Times" 
schreibt, der Bericht L. I. Bresh­

news auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU verdiene ernsthaftes Stu­
dium. da er die gesamte Partelll- 
nle und eine ausführliche Inter­
pretierung aller Schlüsselproble- 
mc In der Außen- und Innenpolitik 
enthalte. Das Blatt führt aus, 
die Treue der KPdSU zur Politik 
der Entspannung, der Abrüstung 
und der Entwicklung von so­
wjetisch-amerikanischer Zusam- 
merierbeit und Handel werde 
mit Unterstützung der nationalen 
Befreiungsbewegungen verbun­
den.

Die finnische Zeitung „Hac- 
meen Yhtelstye” führt In einem 
mit „Für Frieden und Fortschritt" 
Überschriebenen Leitartikel aus. 
In der Arbeit des XXV. Parteita­
ges der KPdSU sei die zentrale 
Frage die Festigung der fried­
lichen Entwicklung in der ganzen 
Welt. Das Blatt unterstreicht, die 
KPdSU setze den Kurs, dessen 
Grundlage von W. 1. Lenin ge­
legt worden sei und von dpm so­
wjetischen Staat In der Praxis 
verfolgt werde, konsequent fort.

Die Japanische Zeitung „Malnl- 
chl" schreibt, heute, da der Ein­

fluß der Sowjetunion als Welt­
macht bis in jeden Winkel der 
Erde reicht, könne man nicht um­
hin, dem Referat des General­
sekretärs des ZK der KPdSU 
große Bedeutung beizumessen, 
das den Hauptkurs des Landes 
für die nächsten fünf Jahre so­
wohl In der Innen- als auch in 
der Außenpolitik bestimmt.

Die Presse der Entwicklungs­
länder berichtet ausführlich über 
das Forum der sowjetischen Kom­
munisten. Die In Mocambique 
erscheinende Zeitung „Notlclas" 
schreibt zum Rechenschaftsbe­
richt des ZK der KPdSU, das 
Programm zum weiteren Kampf 
für Frieden und Internationale 
Zusammenarbeit habe überall 
großes Interesso hervorgerufen.

„Das Blatt” hebt den großen Ein­
fluß des Sozialismus in der in­
ternationalen Arena hervor, der 
zu einem Garant der Gerechtig­
keit. der Freiheit, der Gleichbe­
rechtigung, der Unabhängigkeit, 
des Friedens und des Fortschritts 
geworden sei.

Dia pakistanische „Mornlng 
News” hebt hervor, die Sowjet­
union habe nie die Absicht ge­
habt. Militärstützpunkte Im In­
dischen Ozean zu errichten und 
habe sie auch Jetzt nicht. Sie set­
ze sich für dauerhaften Frieden 
In dieser Region ein.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

\ Unsere
I Annnuniin^T. I m » r Chelredakteur — 2-19-49, rtellv. Chet». — 1-17-07, 1-56-45. CheL vorn Olenst — 2-70-50. Abteilungen: Propaganda,

a I «f. 473027 KasaxCKafl CCP, r. UejIHHOrpaa c«PPOH tlHUI l » T I r Partei- und polifltche Mauenarbeit—1-76-56. tandwlrtrchaft — 2-10-23. Industrie — 2-17-SS. Kultur — 2-74-26, LiteraturAnscnrilt: float Co6etOH,7-A3Ta>K «<t>poHHjina4>r> | MHÄEKC 65414 | 1V1V1U11C. _ 2-10-71, Information — 2-78-50. le.erbrlelo - 2-77-11, Buchhaltung — 2-79-04, Femrut — 72.

......

VH 006-12 Tunorpaitiaa aaaaienbCTBa Hemmorpaacaoro oÖKoua KD Kaaaxcrana 3aa»Nél911


	XXV. I’a r I ci I ag dcr Komm ii nis lischcn Partei der So w,j e t ii n ion

	XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

	XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion


